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der Vorsichtsmaßnahmen brachen » irr » er deutschen Kriegs -
- es - ngenen unter lauten Rufen aus und mutzten erschossen wer¬
den , nm zu verhüten , datz sie Lärm schlugen .-

Kriegführung im Gangsterstil
London gibt di « schändlich « F «si«lung w - hrl - ser deutsch «- Gefangene « zu — Lächerliche Entschuldigungsversuche im Kali Serco —

Bevorstehende Veröffentlichung einer umsasienden Gesamtdarstellung zur Behandlung deutscher Kriegsgefangenen
’

Tiefer Einbruch in die Feindstellungen bei Rschew
Die innere Haltung des deutschen Infanteristen setzte sich durch

as Berlin . 12 . Okt . ( Eig . Dtahtbericht unserer Berliner
Sckrtftleitung .) In England bat ein Artikel der groben
amerikanischen Zeitschrift ..L i f e “ peinliches Aufsehen erregt ,
da in diesem Artikel den Engländern ganz offen gesagt wird ,
daß kein Amerikaner „ für die Erhaltung des britischen
Empires in den Krieg zieht . Der Artikel ist den maß¬
gebenden englischen Stellen so unangenebm . daß das
Reuterbüro ihn der englischen Öffentlichkeit unterschlug , die
dann aber durch Privatmeldungen von diesen Ausführungen
Kenntnis erhielt , in denen u . a . gesagt wird , daß Eng¬
land . wenn eine Strategie alles auf die Erhaltung des
Empire setze , früher oder später allein da st eben
wurde . Es wurde dann den Krieg verlieren , eben weil es
feine Alliierten verlieren würde . In diesem offenen Brief
7— . m diese Form sind die Ausführungen der amerikanischen
Zeitschrift gekleidet — wird dann noch weiter betont , daß
man amerikanischerseits in England keine Illusionen auf¬
kommen lassen wolle . So deutlich ist den Engländern wohl
noch nie klargemacht worden , welches Interesse der lie ? e
Pf ^ undete jenseits des Ozeans am britischen Empire bat ,
nämlich nur das eine Interesse , die britische Erbschaft
zur gegebenen Zeit anzutreten . Das Entsetzen und die Ent¬
rüstung in England sind denn auch nicht gering .

Diese Auseinandersetzungen bilden nicht nur einen
netten Beitrag zu dem Kapitel demokratische Verbündete
untereinander . Re geben auch den Sintergrund zu Meldun -

nach denen Roosevelt plant , seinen Verbündeten
künftighin weniger Kriegsmaterial als bisher zur
Verfügung zu stellen , da er dieses Kriegsmaterial für die
eigene amerikanische Wehrmacht benötige . Die . .Washington
Post ist » freilich mit diesen Plänen Roosevelts nicht ein¬
verstanden . Sie fürchtet , datz damit der Endsieg der Alliierten
in Gefahr gebracht und die Planung eines Koalitionskrieges
über den Haufen geworfen würde . Dieser Artikel der
. .Waibington Post ' zitiert denn auch der amerikanische
Korrespondent der „ Times " als Beweis für seine Fest¬
stellung . datz die militärisch maßgebenden Männer der USA .
die eigene Rüstung für wichtiger halten als die Rettung
Englands und des Bolschewismus und daß Re geradezu eine
Politik betreiben , die darauf hinausläuft , datz Roosevelt
nach der von ihm erwarteten Erschöpfung der übrigen
Kriegsteilnehmer über eine starke Wehrmacht verfüge .
Nimmt man nun noch die Auseinandersetzung über die
zweite Front hinzu . in der Rch die lieben Verbündeten auch
mit allerlei Höflichkeiten überschütten , so hat man ein recht
kennzeichnendes Bild von den Zuständen im Lager der soge¬
nannten Alliierten . Ein Bild , das nur noch nicht ganz klar
erkennen läht . wer nun zum Schluß wen am meisten betrügen
wird .

Stalin zieht es zunächst einmal vor . statt der Hilfe ,
die er nicht erhält , eine Umstellung in der Befeblsführung
feiner Truppen vorzunebmen . Wie Rch nämlich aus ergän¬
zenden Meldungen zu einem ersten Bericht über die Ab¬
schaffung der Politischen Kommissare ergibt , wird lediglich
dieser Begriff abgcichafft . Tatsächlich bekommen die soge¬
nannten Politruks erweiterte Vollmachten . Sie werden

Indien oder Australien
Die Monsunzeit im indisch - iüdvazifischen Raum nähert

Rch ihrem Ende . In der Feindvresse wird das mit einem
gewissen Unbehagen festgestellt . Das ist verständlich , denn es
muß nach Beendigung der Regenzeit mit der
Möglichkeit eines Wiederauflebens schwerwiegender mili¬
tärischer Ereignisse , die den Feind zum Einsatz erheblicher
Kräfte in diesem Raum zwingen und darüber hinaus zu
weittragenden Entscheidungen führen können , gerechnet
werden .

Japan hat die letzten Monate in der Hauptsache dazu
benutzt , seine Stellung in dem ganzen neugewonnenen Ge¬
biet zu festigen und die reichen wirtschaftlichen Kräfte der
Eroberungen für die bestehenden und zukünftigen Aufgaben
zu mobilisieren . Es ist jetzt dabei , seine Seeherrschaft in
dem ihm zur Verfügung stehenden Raum auszubauen und
das Verkehrswesen zu organisieren , einerseits , um die pro¬
duktiven Schätze Ostindiens in die Verarbeitung zu leiten ,
andererseits um die militärische Nachschubbasis für weitere
v

' au5 dem jetzt beherrschten Raum aufzubauen . In
der Wahl der weiteren Vorstotzlinien ist Japan vorläufig
noch frei und Herr seiner Entschließungen , trotz der .. Initia¬
tive . die im Pazifik laut amerikanischer Propaganda auf
die ..Alliierten " übergegangen sein soll .

Das we st licke Bollwerk des von Japan beherrsch¬
ten Raumes stellt sich in Burma und den Andamanen dar .
Japan steht an d§ r indischen Grenze Gewehr bei Fuß und
wartet in ruhige ? Gelassenheit die innenpolitische Entwick¬
lung in diesem Lande , das sich bereits in einer für England
sehr gefährlichen Gärung befindet , ab . Japan bat nicht die
Absicht , stch . in die inneren indischen Angelegenheiten einzu -
miichen , würde sich aber einem Ruf des bedrängten Volkes
sicherlich nicht entziehen . Diese Möglichkeit wird von den
Engländern klar gesehen . Sie haben beträchtlicke Streit¬
kräfte im indischen Raum und in den indischen Gewässern
zufammengezogen . für die es natürlich von größter Wichtig¬
keit ist . wenn die an der burmesischen Grenze versammelten
lapaniscken Truppen durch Abzüge nach anderen Fronten
geschwächt werden könnten . Japan hat zwar den Vorteil der
inneren Linie zur Verfügung , andererseits haben ihm die
gewaltigen Erfolge der ersten neun Kriegsmonaten eine
ebenso gewaltige Ausdehnung der Verbindungslinien ge¬
bracht und damit eine Reihe bochempfindlicker Svannungs -
zentren an der Peripherie geschaffen . Es ist klar , datz der
tyeinb diese Situation auszunutzen versucht , um Javan zu
einer ^ Kräftezersplitterung zu veranlassen ober gar zu einem
Sick - Festbeißen an Punkten , bie ber Feinb bestimmt und die
für Javan selber gar nicht von entscheidender Bedeutung
sind . Es hat aber nicht den Anschein , als ob dem Feind
diese militärpolitische Taktik gelänge .

Die javanischen Hauvtstellungen im Süden
und Südosten des beherrschten Raumes befinden sich auf
Java und Reupommern . Wenn von hier aus m der letzten
Zeit Vorstöße in den vom Feind beherrfckten Raum unter¬
nommen worden sind , so lassen Re durchaus nicht die sickere
Vermutung zu . daß Javan nack dieser Ricktung entscheidende
Maßnahmen einleiten will . Sie lassen dagegen die außer¬
ordentliche Wendigkeit und Beweglichkeit der iavaniscken
Kriegführung erkennen , der eher die Absscht zu Grunde liegt ,
an den verschiedensten Stellen der Perivberie des beherrsch¬
ten Raumes gut vorbereitete Ausgangsstellungen zu schaffen ,
von denen aus der Angriff zu gegebener Zeit vorgetragen
werden kann , wenn nämlich die Entscheidung über die end¬
gültig einzuschlagende Stoßrichtung gefallen ist .

Der scheinbaren Ruhe im Südostraum liegt aber eine
sorgfältige und wirksame Vorbereitung Japans auf kom¬
mende Entsckeibungen zu Grunde . Der Feind ver¬
sucht inzwischen sein arg lädiertes Prestige durch Unter¬
nehmungen ohne große strategische Konzeption wieder aufzu -
volieren , die ibn als im Besitze ber Offensive erscheinen lassen
sollen , so int Zuge ber amerikanischen Aktion auf der Insel
Florida im Süben ber Salomonengruppe . Nack dem Um¬
fang ber ihm zur Verfügung stehenben Seestreitkräfte . die
zudem durck den Verlust von Burma und Jnsulinde über
keine nahe ölbasis verfügen und durch die langen Ver -
forgungsstratzen deshalb in ihrer Einsatzfäbigkeit behindert
sein dürften , kann der Feind es kaum riskieren , bie javani¬
schen Hauptstellungen etwa auf Java ober Neuvommern an -
zugreifsn . Wenn er einen Angriff in biefer Ricktung ver¬
trüge , bann könnte man von Initiative unb Offensive
svrecken . So aber banbelt es sick in ber nüchternen Wirklich¬
keit wohl nur um ben Versuch , sich burck Aufhalten der
äußersten javanischen Spitze « auf ben Salomonen Luft zu
schaffen unb die Javaner von ihren wirkungsvollen An¬
griffen auf das hartnäckig verteidigte Port Moresbo auf
Neuguinea abzulenken . Ganz offensichtlich macht ihnen das
stete Vorrücken Javans über Neuguinea nach
Süden gegenüber der Nordsoitze Australiens und über die
Salomonen in Richtung Neu - Kaledonien ernste Sorgen um
die nordaustraliscken Häfen unb bie Torresstraße . Hier be¬
finden sich ja jetzt die wichtigsten Stützvunkte der anglo -
australisch - amerikaniscken Streitkräfte . Zweifellos ist es
den gemeinsamen Bemühungen der Australier unb Ameri¬
kaner gelungen , nicht unbeträchtliche Luftstreitkräfte in
bieies Kampfgebiet zu schaffen unb bamit ben Javanern ihre
Aufgabe zu erschweren . Die Sorgen ber Australier sind ver -
stänblich . benn ber Besitz von Port Moresbv würbe Java »
bie Kontrolle über bie Torresstratze ermöglichen unb feine
wirksame Festsetzung am Korallenmeer erlauben . Wenn

Alarm vor Kapstadt
Berlin . 12 . Okt . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Wieber können unsere italienischen
Per b u n beten über einen sehr beachtenswerten Erfolg
toter U - Boote berichten . Der Schlag ist für bie Engländer
teckt schmerzlich , denn einmal zeigt er bie enge Z u -
sammenarbeit ber Achse auch in der Schlackt auf
gern SItlanttf , zum anderst sind Überseedampfer von 20 000
PRT . . wie die vom italienischen Wehrmachtbericht als ver¬
senkt gemeldete „ O10 n s a v d e " heute schon überaus rar ge -

Diese Erfolgsmeldunu folgt dem Bericht unseres
OKW „ der die Versenkung von 22 Schiffen mit 141000 BRT .
verzeichnete während insgesamt in der abgelaufenen Woche
durch die deutsche Kriegsmarine 178 500 BRT . versenkt
wurden . Dabei bat in ber ganzen Welt bas Auftreten

t U = sOote vor Kavstabt . also an ber Süb -
wttze Afrikas , beionberes Aufsehen erregt . Damit hat sick
em neuer Seeweg ber Alliierten in ben Vorbergrunb ge -
imoben . Angesichts ber Eefährbuna ber Verbindungen durch
das Nördliche Eismeer legen die Engländer besonderen
Wert aut den Weg um Südafrika zum Persischen Golf , um so
den © orojets Kriegsmaterial auf einer allerdings autzer -
orbenthd ) langen Strecke zu bringen . Aber auch ber Nach -'

■ t I “ r $ ei? Nahen Osten geht , da ihn die Engländer nicht
mehr durch das Mittelmeer durchzubringen vernkögen . heute
Um größten Teil um Afrika herum . Überall sind unsere U -
Boote zu finden , überall versenken sie kostbaren Schiffsraum
gerade dort , wo ihr Eingreifen den größten Erfolg verspricht ,tauchen sie sehr zum Kummer unserer Gegner unvermutet
oot - 2n geradezu idealer Weise arbeitet die Seekriegführung
L " Achsenmächte dabei zusammen . Die Tätigkeit der
Italiener im Sudatlantik , das Äuftauchen der Javaner im
gleichen Seegebiet der Griff der deutschen Kriegsmarine
bis an bA Sub .fotfce Afrikas zeigen wiederum , datz die
Schiffahrt ber emR seebeherrschenden englischen Macht nir -
gends mehr sicher ist . Überall , so schreibt ein amerikanischer
Admiral zu unserem U - Boot - Krieg . kann ein nuer Bl ' tz auf¬
zucken . x •

Wie bas Deutsche Nachrichtenbüro hierzu erfährt , wird das
Oberkommando der Wehrmacht in Kürze eine u m fassende
Gesamtdarstellung zur Behandlung deutscher Kriegs¬
gefangener durch Engländer veröffentlichen . Unbeschadet dieser
bevorstehenden dokumentarischen Veröffentlichung des Oberkom -
mandos der Wehrmacht stellen wir zu der obigen amtlichen Er .
Körung der britischen Regierung folgendes fest :

Die britische Regierung gibt mit der obigen Erklärung erst¬
mals zu , daß tatsächlich ein britischer militärischer Befehl zur
Fesselung von deutschen Gefangenen genau in der Form bestand ,
wie er seinerzeit vom OKW wiedergegeben wurde . Die britische
Feststellung ,

*
/s sei nach erfolgter Untersuchung kein Beleg dasür

gefunden worden , daß irgend einem Gefangenen , die von Dieppe
zurückgebracht wurden , die Hände gebunden waren , ist ohne Be¬
lang , weil derartiges niemals von deutscher Seite behauptet wor¬
den ist . Tatsächlich sind aber , wie vom OKW . am 7 . Oktober
mit genauen Einzelheiten bekanntgeZeben wurde , eine ganze An¬
zahl von deutschen Soldaten , die vorübergehend in englische Hände

"

gefallen , während der Zeit ihrer Gefangenschaft gefesselt worden .
Hierüber liegen die gerichtsprotokollarischen Aus¬
sagen der betreffenden deutschen Soldaten vor . Darüber hin »,
aus liegen photographische Aufnahmen über einen

bei Dieppe in englische Gefangenschaft geratenen Arbeitssoldaten

Berlin , 11 . Okt . Die britische Regierung hat am 10 . Oktober
zum Fall der Gefangenenfesselung eine amtliche Er¬
klärung herausgegeben , die folgende englische Darstellung der
Vorgänge enthält :

„Seim Angriff auf Dieppe wurde ohne Befugnis ein Be -'
fehl des Inhalts herausgegeben , daß die Hande von Gefangenen ,
wo immer dies möglich ist , gebunden werden sollen , damit sie
ihre Papiere nicht vernichten können .

Aus die Beschwerde der deutschen Regierung hin gab das
Kriegsministerium sofort , bevor noch irgendwie Zeit zum Rach -
forschen gewesen wäre , eine Erklärung heraus , wonach eine solche
Anordnung , wenn sie herausgegeben sein sollte , zurückgenommen
werden würde , weil die Regierung der Ansicht war , datz man aus
einer solchen Anordnung herauslesen könnte , datz ohne Rücksicht aus
die vorliegenden Umstande die Hände von Kriegsgefangenen ge¬
bunden werden sollten . Rach erfolgter Untersuchung wurde kein
Beleg dafür gefunden , datz irgend einem der Gefangenen , die von
Dieppe zurückgebracht wurden , die Hände gebunden waren . Je¬
doch kam die Existenz der betreffenden Anordnung ans Tageslicht
und sie wurde zurückgenommen .

Der Angriff auf Ser eg wurde von einem Trupp von zehn
Offizieren und Mannschaften ausgeführt . Sieben Mann des Trupps
nahmen fünf Deutsch « gefangen . Die Hände der Deutschen wurden
gebunden , damit di - Männer , die die Gefangennahme durch -
sührten , sie durch Unterboten der Arme abführen konnten . Keine

lautem Huna rissen die Führer ihre Stoßtrupps vorwärts In
zahllosen kleinen Einbrüchen wurden die feindlichen Gräben
auf gerollt , Bunker von rückwärts gefaßt und mit geballten
Ladungen auMräuchert , die völlig verstörten Gefangenen nach
hinten abgeschoben . Wo die eigenen Rahkampsmittel nicht aus¬
reichten , gingen im Mannschaftszug vorgerollte Pak - und Jn -
fanteriegeschütze in Stellung und vernichteten in direktem Beschuß
bie feindlichen Widerstandsnester . In einem Waldstück konnte eine
Feindgruppe in Stärke von etwa drei Kompanien von geringen
eigenen Kräften eingeschlossen werden . Von ihren Kommissaren
angetrieben , unternahmen die Bolschewisten trotz ihrer hossnungs -
losen Lage immer wieder Ausbruchsversuche über die von flankie¬
rendem deutschem Feuer beherrschten Waldwege und LichtungenNur wenige von ihnen konnten sich vor diesem Akt blutiger Selbst¬
vernichtung in deutsche Gefangenschaft retten . Deutsche Kamos -
fliegerverbände unterstützten die AngMsuntetnehmungen des
Heeres durch Einsatz mit Bomben und Bbrdwafsen gegen Truppon -
aniammlungen und Verkehrsziele südostwärts Rschew . Sie vernich¬
teten durch Volltreffer einen fahrenden Transportzug und beschä¬
digten zwei weitere Güterzüge . Zur Sicherung eingesetzte deutsche
und spanische Jagdflieger schossen ein bolschewWsches Flugzeug aL ,

vor , der im gefesselten Zustand den Tod gefunden hat
Abgesehen von diesen unwiderlegbaren Beweisstücken wird das
englische ÄrtegsmtmRerium auch wohl kaum glaubhaft machen

baß ein von ihm als existierend zugegebener Befehl einer
militärischen Kommandostelle tatsächlich von den untergeordnetenOffizieren und eolbaten nicht ausgeführt worden wäre .

Zum Angriff auf Ser eg gibt die britische amtliche Er¬
klärung ebenfalls zu , daß die dort gefangenen fünf deutschen Sol -baten gefesselt wurden . Zu der britischen Bemerkung vier deutsche
Gefangene seien ausgebrochen und hätten erschossen werden
bTn^ erUSeffeMtÄlt -a6 (J-Wagen hätten , wird von

Die gefangengenommenen Soldaten waren im Augenblick
ihrer Gefangennahme zum Teil barfuß oder in Strümpfen und
nur mit einem Hemd bekleidet . Es ist geradezu lächerlich , wenn
die Engländer erklären , sie hätten sie beim Ausbruchsversuch er¬
schießen müssen , damit sie keinen Lärm schlugen . Der Vorgang des
Erschießens hat zweifellos einen größeren Lärm verursacht .

Die Engländer irren jedoch , wenn Re behaupten , sie hätten
von fünf deutschen Soldaten vier erschossen . Tatsächlich haben sie
nur zwei erschossen . Ein Soldat , der verwundet wurde , und ein
weiterer sind ihnen entkommen . Diese beiden Soldaten sind nun
durch einen glücklichen Umstand die einzigen überlebenden Augen¬
zeugen dieses b ,1 r b a r i s ch e n englischen Verhaltens gegen wehr¬
lose Kriegsgefangen «. Ihre Aussagen sind gerichtsprotokollarisch
festgelegt worden .

namlick „ auf militärische Kommanbovosten befördert "
, d . h „

sie erhalten bie Kommanbogewalt . Was also die Offiziere
nicht zu schaffen vermochten , bas sollen nun bie zu Komman¬
deuren beförderten Kommissare leisten . Die Offiziere
werden damit zugleich als die Schuldigen für die bisherigen
Niederlagen hingestellt und alle Machtmittel militärifcker
und politischer Art werden nun praktisch in die Hände der
Kommissare gelegt .

Im Zuge der Übertragung der gesamten militärischen
und politischen Macht an die Politischen Kommissare wird
die Sowjetarmee, - wie aus einer TASS - Meldung hervor -
sebt, - als ersten Schub in Kürze zweihundert neue
Regimentskommandeure und sechshundert
Bataillonskommandeure aus den Reiben der
Kommissare unb Politruks erhalten .

Erbschleicher ohne Maske
Washington gesteht : „ Kein Amerikaner kämpft für die Erhaltung des britischen Empire "

c . Oft Zn mittleren unb nördlichen Al >-
schn ' tt der Ostfront beschrankte sich die Kampftätigkeit auf örtlich
begrenzte Swßtruppunternehmungen , die der Festigung unserer
lungst errungenen Angriffsersolge galten .

Eesechtstätigkeit war nach Mitteilung des
OKW . der Brückenkopf von Rschew , wo seit Ende Sep¬tember nach glücklicher Abwehr eines bolschewistischen Einbruchs -
ver,uchcs die beiderseitigen Stellungen nur a u f R u f w e i t e von¬
einander entfernt lagen . Hier traten deutsche Stoßtrupps im Mor¬
gengrauen nach kurzem Feuerschlag der Artillerie zum Sturm an
unb stießen tief in die feindlichen Stellungen . Die vordersten feind¬
lichen Linien wurden völlig überrascht . Mit fortschreitendem An¬
griff verstärkte sich der Widerstand der Bolschewisten die im Schutze
non etngegrobenen Panzern und mit starker Arlillerieunterstützung
ju Gegenstößen antraten . In den sich nun entspinnenden Kämpfen
Mann gegen Mann setzten sich die innere Haltung und der hohe
Ausbildungsstand beut |djer Infanterie unb Sturmpioniere gegen
stellenweise zahlenmäßige Überlegenheit ber Bolschewisten wirksam
burch .

Nur mit Handgranaten kämpfend — denn die Gewehre waren
durch Sand unb Schlamm unbrauchbar geworben — unb unter

schriftliche Anordnung ober sonstige Anweisung wurde hetaus -
gegeben . Die Gefangenen mutzten nämlich aus dem Wege zu ben
Booten an von ben Deutschen besetzten Kasernen vorbeigeMhrt
werben unb Lorsichtsmatznahmen waren bähet erforderlich . Tro '
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icn Zeit gingen an

as . Im Südabschnitt der Ostfront kämpfen sich
unsere Truppen , trotz der größten Geländehindernisse und
obwohl die Sowjets jede Höhe und jede Schlucht zäh vertei¬
digen . weiter vorwärts . Die Bedrohung für Tuapse , den
sowjetischen Schwarzmeerhasen , ist nach der Vernichtung der
Feindgruvven , die den deutschen Vormarsch aufhalten sollten ,
naturgemäß weiter gestiegen . Die Sowjets führen nach wie
vor Gegenstöße am Terek , die die Gefahr für den Erdölbe -

ubrigens Japan gegen die Festsetzung des Feindes auf
Florida keine energischen Gegenmaßnahmen ergreift , so liegt
der Schluß nahe , daß es das gar nicht für notwendig hält .

Aus diesen Betrachtungen ergibt sich , daß die orovagan -
dntisch ausgeschmückte amerikanisch - australische ..Offensive "
nichts anderes ist als der Versuch , die Japaner in dem Aus¬
bau ihrer Offenfivstellungen zu behindern . Dagegen bietet
Japans Stellung im Südvaziiik ein Bild mit klaren Um =
Een . Dreie Stellung läßt ibm volle Entschlußfreiheit Es
bat , die Wahl . für die operativen Ziele ' Indien oder
Australien . H . G .

Das aeiltioe Deutschland von heute
Das deutsche Dichtertrrsfen oerbnudtn mit einer Arbeitstagung der Europäischen Schriftstellerverrinigung im Kriegsjahre

1942 — Grundlegende Ausführungen von Dr . Goebbels — Eröffnung der Woche des -deutschen Buches

zirk und die Stadt G r o s z n n . sowie für die Paßstraßen
bannen sollen . Diese sowjetischen Gegenangriff « blieben so¬
wohl gestern wie heute ohne jeden Erfolg , während Erosznv .
wie sich aus dem gestrigen OKW .- B « richt ergibt , von der
deutschen Luftwaffe schwer bombardiert wurde .

Da es den Sowjets an jedem Erfolg mangelt , !o ver¬
suchen sie ihre Niederlagen , die sie südlich des L a d o g a -
Sees erlitten , in einen Sieg umzufälschen . Gegenüber
allen diesen sowjetischen Lügenmeldungen ist jedoch festzu¬
stellen . daß es den Sowjets weder gelang die Sverre um
Leningrad von innen heraus zu durchbrechen , noch von
außen . In beiden Fällen erlitten die Sowjets schwere
Niederlagen und auch ein neuer Versuch , von Leningrad
über die Newa überzusetzen , scheiterte wieder vollkommen
an der deutschen Abwehr . Daran vermögen auch alle sowjeti¬
schen Lügen nichts zu ändern .

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führerhauptquartier , 12 . Olt . (Funkmeldung .^ Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die an der Straße nach Tuapse eingeschlossene feind¬
liche Kräftegruppe wurde vernichtet . 3n harten Gebirgskämpfen
sind damit die Masse einer sowjetischen Eardcdivision . sowie Teile
einer Ecbirgs -Schützcndivision zerschlagen , über 400 Kamps¬
anlagen genommen und zahlreiche Gefangene und Waffen
als Beute eingebracht worden . Die Säuberung des urwaldartigen
Geländes vozr ^letzten Widerstandsnestern ist noch im Gange .

Südlich des Terek scheiterten Gegenangriffe des Feindes
unter hohen Verlusten .

In Stalingrad wurde eine feindliche Gruppe aus¬
gerieben . Artillerie des Heeres versenkte ein größeres Wolgaschiss .
Kampssliegerkräste setzten die Zerstörungen wichtiger Bahnstrecken
ostwärts der Wolga sort .

An der Don - Front wiesen die verbündeten Truppen
mehrere örtliche Angrisse und Ubersetzversuche der Sowjets ab .

3m mittleren und nördlichen Frontabschnitt
wurden bei erfolgreichen Späh - und Stoßtruppunternehmen zahl¬
reiche Kampfanlagen des Feindes mit ihren Besatzungen ver¬
nichtet . Östlich von Leningrad wurden die letzten Reste der
über di « Newa vorgedrungenen Sowjetkräfte über den Fluß zu -
rückgeworfen .

Deutsche Kampsfliegerverbände setzten am gestrigen Tag « di «
Bombardierung der britischen Fluastützunkte aus » er 3 n s e l -
Festung Malta sort . Ausgedehnte Brände in Abstellplätzen
und Flugzeugboxen wurden beobachtet . 3n Lustkämpfen über der
3nsel brachten deutsche Säget drei britische Jagdflugzeuge zum
Absturz , zwei weitere wurden durch Besatzungen von Kampfflug¬
zeugen abgeschoßen .

Aus britischen Flugzeugverbänden , die gestern bei Tage in
großen Höhen gegen di « nordsranzösische und holländische Küste
vorstieben , Ichossen deutsche Säger ohne eigene Verluste fünf feind¬
liche Flugzeuge heraus .

Bei Tages st örslügen einzelner britischer Flugzeuge
über nord - und westdeutschem Gebiet hatte die Bevölkerung ge¬
ringe Verlust «. Über d «r Nord - und Ostsee wurden drei britische
Flugzeuge bei Nacht abgeschossen .

Deutsche Kampsslugzeuge griffen in der letzten Nacht eine be¬
deutende Hafenstadt in Nordostengland mit guter
Wirkung an .

wurden 356 Sowjetflugzeuge in Luftkämpfen , 66 durch Flak -
Artillerie der Luftwaffe , 19 durch Verbände des Heeres abge -
schoßen , 18 weitete am Boden zerstört , so daß die Eefamtverlufte
4 5 9 Flugzeuge betragen . Sn der gleich , “ “ ’

der Ostfront 36 eigene Flugzeuge verloren .

Dichtertreffen und Duchwoche
Weimar , 11 . Oft . Nachdem am Samstagnnchmittag (Bauleiter

und Reichsstatthalter SauckeI die vom Werbe - und Beratungs¬
amt für das deutsche Schrifttum beivt Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda zusammengestellte Jahresschau des
deutschen Schrifttums in der Falkengalerie des Schlosses zu Weimar
feierlich eröffnet hatte , fand das Deutsche Dichtertreffen am Sonn¬
tagvormittag mit einer Kundgebung in der Weimarhalle , auf der
Reichsminister Dr . Goebbels anläßlich der Eröff¬
nung der Woche des deutschen Buches grundlegende
Ausführungen an das geistige Deutschland machte , ihren Höhe¬
punkt und festlichen Ausklang .

Gauleiter Ünd Reichsstatthalter Sauckel eröffnete die Veran¬
staltung mit einer Ansprache , in der er betonte , daß die im ver¬
gangenen Jahr mitten im Kriege erfolgte Gründung des Euro¬
päischen Schriftstellerverbandes ein schlagkräftiger
Beweis dafür seist , daß auch auf dem Gebiet des kulturellen Schaf¬
fens eine neue und bessere Ordnung angestrebt werde , zu deren
Ausrichtung die hervorragendsten Manner und Frauen des abend¬
ländischen Schrifttums sowohl als auch die Gestalter dieses Schrift¬
tums , die Verleger und Drucker , in der stillen Stadt Weimar zu -
sammengefunden hätten .

Der Präsident der Reichsschrifttumskaminer , Staatsrat Hanns
I o h ft , mies darauf hin , daß nach dem 30jährigen Kriege der
Protestantismus endgültig anerkannt worden sei , und nach dem
Siebenjährigen Kriege sei Preußen als Großmacht anerkannt
worden . Ebenso werde die Welt , ob sie wolle oder nicht , nach
siegreicher Beendigung dieses Krieges das großgermanische Reich
anerkennen müssen . SBie der Führer in seiner letzten großen Rede
gesagt hab «, würden gewiße bürgerliche Staaten diesen Krieg nicht
überleben . Nach dem Erwachen Europas aber sei cs Aufgabe der
Dichtung , sich mit dem Geist des Frontsozialismus zu verbrüdern
und mit den Gesetzen des Nationalsozialismus auf der inneren
Front zu verschwistern .

Sodann trat , von den Teilnehmern der Veranstaltung stür¬
misch begrüßt , Reichsminister Dr . Goebbels an das Mikrophon .
Er hielt folgende Ansprache :

' Dr . Goebbels spricht
Es liegt in der Natur des Krieges , vor allem wenn er einen

so überdimensionalen Umfang annimmt wie der gegenwärtige ,
daß er eine mehr als normal erträgliche Versachlichung aller öffent¬
lichen Arbeit mit sich bringt . Wir leben heute alle in einer körper ,
lichen , seelischen und geistigen Anspannung ohnegleichen . Viele von
uns hatten cs früher gar nicht für denkbar gehalten , eine derartige
physische und psychische Anstrengung auf längere Dauer zu ertragen .

Höhere Zielsetzung '
des Krieges

Es wäre gänzlich verfehlt , in diesem gigantischen nationalen
Kräfteeinsatz nur eine physische Leistung unseres Volkes sehen zu
wollen . Ebenso stark , wenn nicht noch stärker , treten besonders bei
der längeren Dauer des Krieges die geistigen und seeli -

Eine nichtssagende Geste
Schanghai . 11 . Okt . Nach einer Reuter - Meldung hat

mh Erogbrrtannien entschlossen . Edina den Entwurf eines
Vertrages anzubieten , der die britischen exterritorialen
Rechte und Privilegien in Edina beenden soll . Bei Ab -
tchluß der . Feindseligkeiten im Fernen Osten will London mit
der chinesrnchen Regierung Verbandlungen über diese Frage
aufnebmen . Ähnliche Erklärungen wurden von der Negie¬
rung der Vereinigten Staaten abgegeben .

Wie das invanische Nachrichtenbüro Domei dazu meldet ,
ist diese Ankündigung Londons und Washingtons ohne Be¬
deutung . ..Sowohl die Bereinigten Staaten wie Groß¬
britannien . bemerkt Domei . haben bisher in China auch nicht
den mindesten Einfluß mehr besessen : also verlieren sie durch
die Aufgabe ihrer exterritorialen Rechte nichts . Auch
Tschungking wird durch diesen Verzicht der anglo - amerikani -
schen Mächte nichts gewinnen .

"

Offenbar bat die Aktion nur den Zweck . Tschungking dar¬
über hinwegzutäuschen , daß man die eingegangenen Ver¬
pflichtungen . Material und Unterstützung nach Tschungking
zu entsenden , weher in Washington noch in London einlölen
kann .

3n Süd » st - England wurden bei Tage militärisch « An -
lag «n und $ «rtergungs6etri «6e mit Bomben schweren Kalibers
angegriffen . Die britisch « Luftwaffe verlor in der Zeit
vom 1. bis M . Oktober 12 7 Flugzeuge , davon 54 über dem
Mittelmeer und in Nordufrika . Während der gleichen Zeit gingen
im Kamps gegen Großbritannien 23 eigene Flugzeuge verloren .

3m Brückenkopf Woronesch hat sich bei den erfolgreichen
Abwehrkämpfen der letzten Wochen das II . Bataillon eines
mecklenburgischen Infanterie -Regiments besonders ausgezeichnet .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 11 . Oki . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

5m Nordwestteil des Kaukasus warfen deutsche
Eebirgstruppen , unterstützt durch Verbände der Luftwaffe , den
Feind aus weiteren Höhenftellungen . Die als eingeschloßen ge¬
meldete feindliche Kräftegruppe wurde nach vergeblichen Aus¬
bruchsversuchen auf engstem Raum zufammengedrängt . Ihr «
Vernichtung steht bevor .

Am Terek wurden starke feindliche Gegenangriffe ab¬
gewiesen .

Zufammengefaßte und in der Nacht fortgesetzte Angriffe starker
Luftwaffenkräfte gegen das für die sowjetische Erdölgewinnung
und -Verarbeitung bedeutsame G r o s z n y riefen schwerste Zer¬
störungen und gewaltig « Brande h «r »or .

3n Stalingrad wurden bei sortdaurrnder Kampftätig¬
keit Bereitstellungen des Feindes durch wirksames Artillerie¬
feuer zerschlagen . Entlastungsangriffe der Sowjets nördlich der
Stadt scheiterten . An der Don - Front wurden bei einem ört¬
lichen Unternehmen zahlreiche feindliche Kampfstände zerstört . Ge¬
fangene und Waffen als Beute eingebracht .

3n der Zeit vom 2 9. September bis 9. Oktober

Das Eichenlaub verliehen
an Hauptmann Torleq und Hauptmann Kümmel

Aus dem Führerhauptquartier . 11 . Okt . Der Führer ver¬
lieh heute das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Hauptmann Zerleg , Bataillons -Kommandeur in einem
Infanterie - R ^ iment , als 132 . Soldaten und an Hauptmann
Kümmel , Abteilungs -Kommandeur in einem Panzer -Regiment ,als 133 . Soldaten der deutschen Wehrmacht . Die Beliehenen er¬
hielten vom Führer folgendes Telegramm : , ,

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich 3hyen das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .'

gez . : Adolf Hitler .

schon Leistungen der Menschen in Erscheinung . Der geistige
Kampf um eine Neugestaltung unseres nationalen Lebens und
damit um die sinnvolle Ordnung eines sonst im Chaos zu ver¬
sinken drohenden Kontinents ist von einer ausschlaggebenden Be¬
deutung . Der Krieg müßte auf die Dauer unerträglich werden ,
wenn ihm nicht eine höher « Zielsetzung zugrunde läge , die
dem blutigen Handwerk seine tiefere Bedeutung verleiht .

Es ist kein Wort darüber zu verlieren , welch einen hervor¬
ragenden Anteil an der Voraussetzung zur erfolgreichen Durch¬
führung des Krieges unsere Arbeiter und Bauern haben . Weniger
aber machen wir alle uns klar , welch eine Last von Mühe , Sorge
und Verantwortung auch der geistige Arbeiter in diesem
Schicksalskrieg unseres Volkes zu ' tragen hat . Leistungen Des
geistigen Schaffens find statistisch schwerer erfaßbar als solche der
materiellen Arbeit . Und trotzdem sind sie wirksam , sind zwar in
einem Umfang , der uns erst zum Bewußtsein kommen würde , wenn
sie erlahmten oder einschrumpften . Es ist oft genug davon ge¬
sprochen worden , daß das deutsche Volk nicht nur seinen Lebens¬
raum , sondern auch seine jahrhunderte alte Kultur verteidigt .

Der ungeheure wirtschaftliche und soziale Aufstieg des Reiches
feit 1933 hatte feine geistigen Ursachen . Er ging aus von einer im
Weltanschaulichen begründeten seelischen Umgestaltung des deut¬
schen Volkes , seines Empfindens und Denkens , das damit in eine
Bahn gelenkt wurde , die uns erst diese bis dahin noch nicht da¬
gewesene Entfaltung unserer nationalen Kraft gestattete .

Man dreh « die Dinge , wie man will , man wird nicht an der
Erkenntnis vorbcikommen , daß jede echte Revolution sich einmal
wird bewähren müssen , wenn sie sich in einer Welt der Gegensätz¬
lichkeit behaupten will . Erst dadurch gewinnt sie die Freiheit ihrer
vollen (Entfaltung . Entweder gibt sie sich gegenüber der sic um¬
gebenden feindlichen Welt selbst auf , oder aber sie verteidigt ihre
Anschauung und damit ihre Lehre im Kampfe .

Wir stehen deshalb in diesem Kriege nicht nur für unsere
materielle , sondern auch für unsere geistige Existenz ein . Die vor
allem ist gemeint , wenn unsere Feind « sich in blut - und rache -
gierigen Wutphantasien gegen uns ergehen .

Es mag dem , der zu dieser Zeit keine innere Beziehung ge¬
winnen kann , bitter erscheinen , nun schon ein Menschenleben lang
an ihren Belastungen teilnehmen zu müffen . Das ändert nichts
an der Tatsache , daß er ihr verpflichtet ist . Das Schicksal fragt
nicht viel nach der Bereitwilligkeit des einzelen , ihm zu dienen .
Die sind die von ihm Bevorzugten , die sich ihm ergeben . Sie
empfinden neben seiner drückenden Last auch seine Beglückung und
suchen ihren höchsten Lohn in der Mitgestaltung einer Zeit , di «
ebekiso unser Produkt ist , wie wir ihre Produkte sind .

Die nationale Intelligenz
Ich halte die Gelegenheit für gegeben , in diesem Zusammen¬

hang einen weit verbreiteten Irrtum zu steuern , der offenbar auf
einer Begriffsverwechslung beruht , aber immerhin geeignet er¬
scheint , gewiße Teile unserer nationalen Intelligenz unnötig zn
alarmieren und ihnen zum Teil sogar die vorbehaltlose Mitarbeit
am Aufbauwerk unserer Zeit zu verleiden . Es gehört zu den Üb¬
lichkeiten der nationalsozialistischen Propaganda , einen Bestimmten
Typ von Intellektualismus auf das schärfste unter Beobachtung zu
nehmen und ihn hin und wieder einer beißenden öffentlichen Kritik
zu unterziehen , von der sich oft ehrbar « und durchaus gutgesinnte
Zeiigcnosien getroffen fühlen , die gar nicht gemeint sind . Es wäre
ja auch absurd , damit überhaupt die nationale Intelligenz zum
Gegenstand des öffentlichen Spottes zu machen , zu der auch wir
uns rechnen , die heute genau

'
dieselbe Bedeutung besitzt wie ehe¬

dem und der das Reich gerade jetzt im Kriege Höchstleistungen an
Erfindungen , bahnbrechender wifsenfchaftlicher Pionierarbeit und
konstruktiver Forfchcrtätigkeit zu verdanken hat . Die großen Wissen¬
schaftler unserer Zeit mögen hier und da , und zwar vor allem des¬
halb , weil sie zu stark in ihre Spezialarbeit verwoben waren und
darum sich schwer daran taten , den Blick auf das Ganze zu richten ,
nur langsam den Weg zu uns gefunden haben . Es hieße aber ihre
Intelligenz beleidigen , wollte man von ihnen annehmen , sic
ständen dem Schicksalskampf unseres Volkes , der heute vom Na¬
tionalsozialismus getragen wird , auch nur mit Reserve gegenüber .

Hier ist ganz etwas anderes gemeint . Unter 3niellckiualismus
verstehen wir eine Art von Halbbildung , di « zu viel weiß , um aus
Instinkt , und zu wenig weiß , um

'
aus Erkenntnis zu glauben . Sie

ist nicht bis zu jener inneren Harmonie der geistigen Arbeit vor -
gedrungen , die ihr Wesen darin ausdrückt , daß sie Wißen und
Charakter in eine sinnvolle Übereinstimmung bringt . Einer kann
wenig wißen und doch seine Kraft im Glauben und im Vertrauen
finden . Seine Waffe ist der 3nftinkt . Einer kann viel wißen und
auf der Erkenntnis aufbauen . Nur wer mitten zwischen beiden
steht , dem nimmt das halbe Wißen den Instinkt und dem vor¬
enthält ,der Mangel an Wißen die Erkenntnis . Es wäre ein
nationales Unglück für unser Volk , wenn dieser Typus Mensch mit
feinen ständigen Zweifeln die öffentliche Meinung anfteckk «. Er
ist unfruchtbar im Denken und gerade deshalb steril im Handeln .

Es ist mir an diesem Tage mitten im Kriege , den wir auch
nur siegreich bestehen können aufgrund der Beherrschung der
modernen Technik , die wiederum das Resultat unserer Wißen -
schast ist , ein tiefes und herzliches Bedürfnis , mich mit unserem
ganzen Volk ehrfürchtig und dankbar zu verneigen vor dem ewig
suchenden , die Materie bis in ihre letzten Geheimnisse durch¬
dringenden Geist der deutschen Forschung .

Die Sendung des Dichters
Wo anders als hier hatte auch der Dichter und Schriftsteller

seinen Platz ? Der nationalsozialistische Staat hat ihm eine Funk¬
tion zugewiesen , die weit über seine frühere rein individualistisch
bestimmte Zweckarbeit hinausreicht . Ich selbst habe in meinem
Leben zu viel geschrieben , um nicht zu wißen , wie schwer man für
diese schönste und beglückendste aller menschlichen Passionen zu be¬
zahlen hat . Der Stil ist eine Sache , die nicht gelernt werden
kann , man bat Stil , ober man hat ihn nichtz Er ist nicht nur eine
Angelegenheit des Schreibens , sondern ebenso sehr auch eine des
Lebens . Der echte Schriftsteller , und der Dichter ist der höchstge¬
stimmte aller Schriftsteller . Er hat nur Verachtung für eine rein
ästhetische Kunst , die ausschließlich die Kunst will . Der Schrift¬
steller ist der geistige Bahnbrecher seiner Zeit . Wer neben oder
hinter seiner Zeit lebt , verliert damit auch das moralische Anrecht ,
zu seiner Zeit zu sprechen .

Die geistige Sprache einer Zeit liegt unausgedrückt in ihrem
Fluidum und ihrer Atmosphäre . Der Dichter hat die Auf¬
gabe , Fluidum und Atmosphäre faßbar zu machen . Seine Arbeit
ist bie einer seelischen Verdichtung : daher rührt fein Name . Er
schlägt wie mit einer Wünschelrute die geheimsten Quellen Des
Reichtums einer Volksseele an .

Die deutsche zeitgenössische Dichtung ist eine
wirkende Kraft in unserem Volke geworden . Diese volkhafte
deutsche Dichtung ist aus besten Quellen genährt und würdig der
wertvollen Traditionen unserer Dichtungsgeschichte . Sie hat jedoch
vorläufig erst

im Bereich « des lyrischen Schaffens
den unmittelbaren breitöfi Anschluß an bie beuische Gegenwart
gefunden . Unser « zeitgenößische Epik dagegen stößt nur in ein¬
zelnen Büchern zaghaft zu gegenwärtigen Stoffen und Motiven
durch . Wir haben durchaus Verständnis für die Zurückhaltung , die
sich in dieser Tatsache zeigt . Je größer eine Zeit ist , je gewaltiger
ihre Aufgabe die Zeitgenoßen packen und erfüllen , desto schwieriger
ist cs für den künstlerischen Menschen , das Übermaß des Erlebens
in sich zu ordnen , zu klären und in Worte zu faßen . Es gehört
schon hoher Mut und große VerantwortungsfreudigkeU dazu , sich
als Künstler der geschichtlichen Gegenstände unserer Tage zu be¬
mächtigen .

Kriegsliteratnr
Dies gilt insbesondere für die mit dem Kriegserleben und

Kriegsgeschehen von heute befaßte Dichtung . Wenn der Dichter

Erziehung durch Vorbild
Der Gauleiter sprach auf der Gauschulungslagung

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach am
Sonntagvormittag zu den zu einer Eauschulungstagung im Adolf -
Hitler -Haus in Frankfurt a . M . versammelten Kreisschulungs¬
leitern , den Schulungsbeauftragten der Gliederungen und ange¬
schloßenen Verbände der Partei und den Schulungsrednern über
die entscheidende Bedeutung der Schulungsarbeit auf dem Gebiet
der geistig -seelischen Kriegführung .

Nachdem der Gauleiter in seiner Rede die weltanschauliche
Frontenstellung sowie die politische und militärische Lage des
Reiches in eingehender Weise dargelegt hatte , befaßte er sich mit
dem Erziehungsauftrag des Nationalsozialismus . In grundsätzlichen
Ausführungen stellte er dabei heraus , daß nach der nationalsozia¬
listischen Erkenntnis das Vorbild die allein erfolgversprechende
Voraussetzung jeder Erziehungsarbeit sei . An der Schwelle der
Schulung stehe daher für jeden Nationalsozialisten die Selbst¬
schulung . Nur wer selber den Höchstwerten des Nationalsozialismus
mit eigenem Tun und Handeln gerecht werde , wird von der Partei
für wilrdkh befunden , Echulungsarbeit zu leisten . Prägnant kenn¬
zeichnete der Gauleiter schließlich das Ziel dieser Arbeit in bet
anhaltenben Verstärkung unb Festigung derFdeutschen Volksge¬
meinschaft . Als bas wesentliche Fundament aller unserer bisheri¬
gen Erfolge werbe sie durch die Vermittlung klarer Erkenntniße
über die weltanschauliche Front und damit den Sinn dieses Krieges
auch zukünftig jede Belastung und Anforderung an ihre Opfer¬
freudigkeit nach den Befehlen des Führers zu tragen wißen .

Auf bet Tagung , bie vom Vertreter bes Eauschulungsleiters ,
Kreisschulungsleiter Ziegler , geleitet wurde , wurden weiterhin ver¬
schiedene Referate zu besonderen Aufgabenstellungen bet Schu -
lungsarbeit gehalten . /

Kulturwoche der NSDAP , in Giehen
Eröffnung in Anwesenheit bes Gauleiters

NSG . In Anwesenheit von Gauleiter unb Reichsstatthalter
Sprenger unb zahlreichen Ehrengästen mürbe die Kulturwoche
der Kreisleitung Wettetau bet NSDAP , am Samstagabenb in
bet Lubwigs -llniversität in Gießen feierlich eröffnet .

Der Hoheitsträger bes Kreises Wetterau , Oberbereichsleiter' Backhaus , begrüßte bie zahlreich Erschienenen , besonbers ben
Gauleiter , besten persönliche Anwesenheit beweise , in welch hohem
Maße er sich für bie kulturellen Belange seines Gaues inter¬
essiere . Mit dem Dank an alle , bie an der Verwirklichung der
Kulturwoch « mitgearbeitet haben , erklärte der Kreisleitet die
Veranstaltung für eröffnet .

■ Anschließend hielt der Vertreter des Gauschulungsleiters ,
fireisamtsleiter Ziegler die Festansprache über das Thema ..Kul¬
turpolitik im Kriege " .

Bürgermeister . Hill wies in feinem Schlußwort auf bie Bc -
beutung der Kvlturwochc hin . Die eindrucksvolle Feierstunde war
umrahmt von den meisterhaft zu Gehör gebrachten Darbietungen
bes Wiesbadener Streich - Quartetts unb einem Prolog , gesprochen
von Oberspielleitet Michael Munb .

Sowjetische Kräftegruppe vernichtet
Gegenangriffe am Terek gescheitert — 3n Stalingrad Feinbgtuppc aufgerieben — Letzte Reste der über bi « Newa notgedrungenen

Bolschewisten zurückgeworfen — Bombarb icrung bet Flugplätze Maltas fortgesetzt

Druck unb Verlag I L.ScheNenberg 'IcheVuchbruckeret,äBiesbabener Tagblatt,Wiesbaden
Hesamilettung - Dr . phii. habil. (Susi ao Schellenberg unb Otto Kaiser . Haupt -
schrtttleiier- Friz <Sünt6er , jämtL in Wiesbaden . Zur Zett ist Preisliste Nr . 10 gültig
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Indien licht sich nicht mehr zum Narren hatten

;ui Wirkuw
liebe ein '

Spielte außerdem noch
von G . Fr . £ 8 n e r,

Bcbari Bose in Bangkok

. Bose stellte schließlich fest , daß die wachsende Unabstän -
gigkeitsbewegung eine weite Bedeutung erlangt habe und
daß lebet Tag , der vergeht , die Bewegung mit dem Ergeb¬
nis gestärkt bat , daß „ mir bereit sind , tatsächlich den Indern
im Kampf um die Freiheit die Hand zu reichen .

"

34 Kinder erschossen
Schanghai , 12 . Okt . ( Funkmeldung .) Aus Neu - Delhi

wird gemeldet , daß in Dacca ( Bengalen ) am 10 . Oktober 34
Kinder getötet u n .d über 100 verwundet wurde » ,
als britische Polizei und Truppen in die Menge feuerten , die für
die Freiheit Indiens demonstrierte . Bei der nachfolgenden Säube¬
rung der Straßen wurde » 250 Personen verhaftet .
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Wir dagegen können beruhigt in die Zukunft sehen
Staatssekretär Backe über die Aüf gaben der deutschen Landwirtschaft

„ Die tolle Ltointop "

Lustspieloperette in drei Akten von Walter Kollo
Eine Lustspieloperette . die wir beinahe vergessen hatten , ein

Haus , das bis auf den letzten Platz ausverkauft war , und Beifall
und Vergnügen , das nichts zu wünschen übrig ließ , so war es
am Samstagabend int Residenz -Theater . Schallplatten kamen
einem in Erinnerung , die längst eingeschmolzen sind , Schlager und
Walzer , mit denen wir vor 25 Jahren unsere Tanzstunden be¬
stritten , der handfeste Ulk bettete sich in Gesang — kurzum der
Kunstbetrachter hielt eine kleine Entschuldigungsansprache an sich
selber , ergab sich und machte schließlich mit . Warum nicht , wo
alles lustiger Dinge war , das Ensemble und das Publikum .
Schließlich machte er sogar eine Entdeckung . Den Bergführer aus
der Schweiz , der sächsischen allerdings bloß , der . auf jeder Ulkpost¬
karte Figur machen würde , Verrenkungen machen kann , die nicht
dkr Eleganz entbehren , der sein „ Ach Balduin "

erschütternd für
das Zwerchfell singt , diesen Balduin Kose des Herrn Frick -
Höffer hatte der tückische Theaterzettel rein vergeßen . Und was
hat er schließlich alles an Unfug und unglaublichen Geschichten
anzustellen , bis er Nelly , die Kammerzofe bekommt , die Traute
Fölß keß , blutvoll und am Schluß so traurig -glücklich über die
Bühne wirbelt . Aber schließlich , um diese beiden dreht es sich gar
nicht , sondern um den tollen Einfall eines reichen Erbonkels , der
den leichtsinnigen Neffen enterben wird , wenn er nicht in tadel¬
loser Führung drei Monate Dienerdienste getan hat . Johann , der
Diener , eine echt komische Leistung von Heinz Petersen als
East , hat diesen Plan ausgeheckt und ihm dem in allen Scharnieren
krachenden Onkel eiygeslößt ( Ludwig K e p p c t tn guter Hal¬
tung ) . Und nun fängt der Unfug erst recht an : denn ausgerechnet
dieser Windhund kommt ausgerechnet in das Haus einer tollen
Komteß , die künstlich für jünger ausgegeben wird als sie ist und
alle Qualen leidet , die zwischen ihrem angeblichen Alter und den
ungestümeren Forderungen ihres fortgeschritteneren Gemütes und
Leibes entstehen müßen . Sie reagiert diese Dinge durch tolle
Possen ab und Kurr Strehlen und Trude Ritter taten alles

weisende Kantate , die wegen ihres Textes als die „ Kreuzstab ,
tantate ßetannt wurde . Die charakteristischen Merkmale Itnb
Drgel , Orchester , Rezitativ , Arie und Chor . Das persönliche Ver¬
hältnis zu Gott ist in der Arie beschloßen , die sich hier in einer
kantablen Linie bewegt und reich koloriert ist . „Ich will den
Krummstab gerne tragen “

klang aus dem Munde von Prof Georg
Kempff , einem Bruder des bekannten Pianisten , außerordent¬
lich edel . Sein biegsamer , volltönender Baß bewältigte auch die
weit ausgesponnenen Koloraturen meisterhaft und fand besondersbei der Stelle „ Du wischst mir mein Heiland die Tränen selbst ab "

,
ergreifenden Ausdruck . Elisabeth Eüntzel am Cembalo und das
Wiesbadener Streichorchester machten sich um die
Aufführung ebenso verdient wie die vereinigten Wiesbade -
n e r K i r ch e n ch ö r e . die den kurzen Choral „ Komm , o Tod "
zu einem klangschönen Abschluß des Werkes machten . Kurt U tz
fprelte außerdem noch das majestätische Orgelkonzert in a -moll
pon Y>. Fr . Hanbek , ein allerdings mehr konzertmäßig als kirch¬
lich empfundenes Werk . Charakteristisch der Weibseigesang zwischender dröhnenden Orgelstimme und den elfenhaft zarten Stimmen
der Streichinstrumente . Zu besonderer Gewalt geriet unter den
Sanden von Kurt Utz das pompöse Largo . Dr . W . Waldschmidt

Klagenfurt , 11 . Okt . Anläßlich der Festtage des Kärntner
^ reiheitskampfes sprach am Sonntag Staatssekretär Backe auf
einer Großkundgebung auf dem Heldenplatz in Klagenfurt vor
20 000 Angehörigen des Kärntner Landvolkes . Der Staatssekretär
ging auf die Probleme ein , die sich aus der Mittellage des Reiches
ergeben und beschäftigte sich dann mit der Sage , die der Krieg ge¬
schaffen hat . Zum ersten Male , so erklärte er u . a . sind wir
nicht mehr Volk ohne Raum . Aus dieser Lage werden
in Zukunft neue und noch größere Aufgaben für das deutsche Volk
und tn erster Linie für das Landvolk entstehen , Ausgaben die
schon jetzt überlegt werden müssen , damit sie rechtzeitig angepackt
werden können . Die eine große Aufgabe des Landvolkes Träger
der Ernährung zu sein , ist g e l ö st. In das vierte Kriegs¬
jahr gehen wir mit ungebrochener Erzeugungskraft . Die Herbst -

sie singend , tanzend und kräftig unterstreichend zur Wirkung zu
bringen . Nach dem Motto „ Junges Herz , laß die fließe ein " . Auch
das Lied von der uralten Linde , die die Bühnenbildnerin Magda
Haas leibhaftig auf die Bühne gestellt hatte , viele Herzen drauf ,
ging ein und namentlich bas „Ohne Geld gibt es keine Austern "

,
wie man sieht eine Angelegenheit und eine Sorge von anno dazumal .
Es ist

' aber des Unfugs noch keineswegs genug . Der Komteß
Mutter hat sie jünger äusgegeben um selbst

"
sich

"
ein paar Jahre

zu retten ; sie selbst glucktst und gurrt jnit Schleppe und
Riechfläschchen auf der Bühne herum , weil da noch ein alter
Präsident mit Tropenkoller als Heiratskandidat seine letzten

Regungen anbringen will . Hilmar Manders mischte ihn aus
steifem Kreuz , weißen Haaren , und moralischen Getue , die Gräfin
war für Dora Tillmann die gegebene Rolle : steife , migräne -
behaftete würdige Lächerlichkeit . In kleineren Rollen Alexandra
W111 e g t , Else Wesenberg , Ernst von Reck . Theo Vach
musizierte den ausgiebigen Orchesterpart mit Fleiß und Delika¬
teste , das Bühnenbild von Magda Haas verriet Sicherheit , Ge¬
schmack und Phantasie in der Brunnenkolonnade , im Zwischenvor¬
hang bewußt ä la Courts -Mahler und im Boudoir , die Aus¬
stattung ' war besonders liebevoll beschafft , Ridicul , Schleppe , Post¬
kartenmode , steife Kragen , Gamaschen , kurz der ganze Zauber um
1900 . Tempo und Spiellust aber besorgte Kurt Strehlen als
Spielleiter . Dr . Heinrich Reichert

* Abendmusik in der Marktkirche . Am Sonntag wurde die
während der Sommermonate unterbrochene schöne Einrichtung der
unter Leitung von Musikdirektor Kurt ll tz stehenden Abendmusiken
wieder aufgenommen . Diese Weihestunden machen uns mit den
Werken der Kirchenmusik , besonders den Orgelwerken bekannt und
gehen auf die Barockzeit , besonders auf große Organisten wie
Pachelbel und Dietrich Buxtehude zurück . Wir hörten in dem stark
besuchten Konzert zunächst die Partita von Job . Seb . Bach über
den Choral „ O Gott , du frommer Gott “ . Als zwei Eckpfeiler
ragen bie monumentale Melodie und ihre Wiederholung auf . Da¬
zwischen ziehen sich variationsartig die vielen , immer wieder neuen
Figurationen hin . Kurt ll tz wußte hier durch glänzende Register¬
mischung die kühnsten Wirkungen zu erzielen , wobei er sich auch
des Rückpositios und der vielen klangverfchiedenen Barockregister
unserer herrlichen Orgel bediente . Bald glaubten wir Trompeten¬
stöße zu vernehmen , bald Flöten und dann wieder „ organum
Plenum “

, oft auch Engelstimmen oder fernes Glockengeläut . Dieses
Jugendwerk des Riesen Vach verrät auch schon sein großes Können
mit wenigen , aber markanten Mitteln den Text musikalisch aus¬
zudeuten . Es folgte eine Kantate von Nikolaus Bruhns , der
am Ende des 17 . Jahrhunderts tätig war . Diese Kantate ist noch
von verhältnismäßig schlichter Form , verrät aber bereits , be¬
sonders in den vielen Koloraturen und der ganzen arienhaften
Gestaltung , den Einfluß der italienischen Musik . Neben der Orgel
als Begleitinstrument find als Solostimmen der gesungene Baß
und die Violine vorgesehen . Wie die Geige präludierend einsetzt ,
von Albert Nocke mit einschmeichelnder Weichheit gespielt , und
die Baßstimme ihr mit zahlreichen Koloraturen folgt , ist von
einet beinahe dramatischen Kraft , die sich bei dem Halleluja Zu
sieudiger Bewegtheit und Zuversicht steigert . Bis zur . Größe der
Bachschen Kantaten ist freilich noch ein weiter Schritt zu tun . Der
Thomaskanlor hatte bie Aufgabe , für alle Sonn - und Festtage des
Jahres eine Kantate , zu schreiben , um der Liturgie eine künstle¬
rische Weihe zu geben . So entstand für den 19 . Sonntag nach
Trinitatis bie bereits alle Merkmale bej klassischen ' Form auf -

bestellung wirb überall durchgeführt . Auch die übrigen Länder
Europas haben gelernt , in diesem Iaht zeigen sich zum ersten Male
bie Folgen , ba bie neuen Gebiete dank bet gestiegenen Probuk -
tionsfraft keine Zuschüsse mehr vom Reich verlangen , sonbetn
bereits Überschüße abliefern . Staatssekretär Backe zeigte an Hand
von Zahlen , wie,groß biefe Mehrleistungen ( inb .
H ' NZU kommt , baß hinter bet Front im Osten beutsche Bauern und
flanbtntrte aus allen Gauen an ber Wieberaufrichtung bet lanb »
wirtschaftlichen Erzeugung tatsächlich mitgemirtt und unge «
h euvg L e , stu n ge n erzielt haben . In diesem Jahr wird zum
ersten Male in der Ukraine friedensmäßig bestellt werden In
Zukunft wird dieses Gebiet die Kornkammer für ganz
Europa sein .

3

Wenn es heute mit der Ernährung auch nur aufwärts gehenkann , so muß bas Lanbvolk boch in bet Bestellung unb Ablieferungalles tun , um die Grundlagen bet Ernährung für Front und
Heimat zu sichern .

Während wir unsere Etnährungsgrundlage verbreitert haben ,wirb aus Amerika von den ersten Einschränkungen he »
richtet und bie Vorräte gehen in England an verschiedenen
Nahrungsmitteln zu Ende . Sie können nicht mehr aufgefüllt wer¬
ben , weil ber Seeweg nicht mehr frei ist und bie verfügbar ,
Tonnage es nicht mehr zuläßt . Schon heute tünbigen bie eng¬
lischen Zeitungen an , baß im Winterbie englischen Ka¬
tionen gesenkt werben müßen . In Amerika , wo früher bie
Ernten verbrannt würben , weil sie nicht abzusetzen waten unb
wo ber Farmet Prämien bekam für bas , was er nicht erzeugte ,wird heute das Fleisch rationiert . Wir dagegen könne »'
heute beruhigt in die Zukunft sehen .

Vor uns steht heute eine andere große Aufgabe : die neuen
Jtaume su füllen . Bei dieser Aufgabe muß das Landvolk
in vorderster Front stehen . Seine zweiten und dritten Söhne wer¬
den in einet neuen und größeren Heimat leben können und den
- n ll,

a .p u e r Geschlechter bilden , bie jahrhundertelang
im Osten blühen und dieses Land deutsch machen werden . Deutsch
wird dieses Land erst sein , wenn der deutsche Pflug durch seinen
Boden zieht und deutsche Bauerngeschlechter auf ihm leben . Diese
Aufgaben werden Zusammengehen mit der Aufrüstung des
d e u t s ch e n D o r f e s . Es ist unmöglich , im Osten zu siedeln
wenn nicht die alten Bauemgebiete des Reiches auf die not¬
wendige Höhe gebracht werden . Dazu gehört , baß wir bie not »
toenbigen Maschinen und eine neuartige Wirtschaftsweise an bie
Hand geben , damit insbesondere die deutsche Bäuerin nicht mehr
unter der gegenmörtigen Arbeitslast zu leiden hat . Sie vor allem
muß eine Arbeitserleichterung finden .

„ Wit werden es in der Landwirtschaft niemals leicht haben ,aber mir werden stets mit Ehren da stehen , wo ein neues Reich
geschaffen wird , der wichtigste Staat in der Mitte Europas "

(Ehrung für SXÖolf ßartels

<n
Sn ejj?e.r Feierstunde anläßlich des Deutschen Dichtertrefsens194 „ in Weimar verkündete Ministerialdirigent H a e g e r t eine

besondere Ehrung des greifen Vorkämpfers einer völkischen
fliteraturforfdjung des Dichters Adolf Bartels , der im November
feinen 80 . Geburtstag feiern wird . Haegert gab , nachdem er die
politische Seite des literarischen Kampfes von Adolf Bartels ein¬
gehend unb herzlich geroiirbigt hatte , bes treuen Gefolgsmannes
bes Führers unb Sehers der Bewegung , die Einrichtung einer
Adolf - Bartels -Stiftung bekannt . Ihr fällt die Auf -
gabe zu , jährlich 2 0 000 RM zur Fortsetzung des wißenschaft -
lichen Werkes von Bartels an deutsche Autoren für Förderung der
neuen Kulturwissenschaften einzusetzen . .

Anschließend sprach der Dichter Hermann Burke zur Würdi¬
gung unb Persönlichkeit bes Werks von Aböls Bartels Bürte
ber Alemanne , feierte ben Niebersachsen Adolf Sattels der ja
Dorfgenoffe von Friedrich Hebbel aus Weßelburen ist . Er sprachmit Worten , in denen in gleicher Weise der Ton tiefster Achtungund herzlichster Liebe mitschwang , in dichterisch geformter Sprache
klar anschaulich , den Menschen wie das Werk in gleicher Weise
erfaßend unb bas Wesen des einen aus dem Wesen des anderen
deutend . Er machte sich so zum Dolmetsch der Liebe unb Verehrung
aller Dichter von heute , bie wißen , was sie Abolf Bartels zu
banken haben . Es war ber Dichter , ber Richter unb ber
Eichtet Abolf Bartels , dem hier Hermann Butte gerecht
geworden ist . Karl Ems

barstellen unb mit dem Interesse einer breiten Öffentlichkeit rechnenkönnen . Aus dem Gebiet der Vüchet über die Kriegserlebnisse an
allen Fronten haben wir dafür gesorgt , daß nur die besten Dar¬
stellungen erscheinen und dieses Schrifttum im ganzen feinem
.Hange nach den gewaltigen Leistungen angemessen ist die der
deutsche Soldat vollbringt .

Schrifttum und Sieg
Inzwischen sammelt sich die ganze Kraft der Nation auf den

- seinem Dienst hat sich unser Schrifttum auf feine eigen !«
lithe Slufgabe befonnen unb bem beutschen Volk jene Kenntniße und
seelischen Kräfte vermittelt , die es zur Bewältigung der großen
Aufgaben der Zeit benötigt . Unsere Soldaten hahen in unzähligen
(Jelbpoftbriefen von dem Glauben Kenntnis gegeben , der ihnen
durch deutsche Bücher gestärkt worden ist . Unsere Arbeiter
greisen selbst nach anstrengendster Tätigkeit im Dienste der Rüstung
zum deutschen Buch , wie es ihnen vor allem die Volks - und Werk -
buchereien zur Verfügung stellen . In den neugewonnenen Gebieten
ha » das deutsche Buch kurze Zeit nach den Waffen seinen Einzugals Künder vom Geiste des roiebererftanbenen Reiches . Auf all
dies dürfen bie am Buch Schaffenben , vom Autor angefangen über
den Verleger unb Buchhändler bis zum Setze , unb Buchbinder¬
lehrling , in dieser Stunde stolz sein .

‘ 1

. Selten hatte ich so stark wie heute an der Schwelle des vierten
Kriegsfahres bas Sebürfnis , mitten im Lärm ber Waffen mich
jur geistigen Arbeit zu bekennen . Ich weiß nicht , was ich ihr vor
allem in den vergangenen drei Jahren persönlich zu verdanken habe .Wie oft greift man in späten Nachtstunden nach einem arbeitserfüll¬ten unb zersorgten Tag zum Buch , bem treuesten Weggenossen burch
eine schwere Zeit ! Eck gibt einem geistig schaffenden Menschen , der
Gefahr zu laufen droht , im ewigen Kampf bes Alltags sich selbst
zu zerfasern , boch immer wieder die Kraft , den Blick über die
Beschwernisse einer fpannungsüberlobenen Zeil hinweg nach den
ewigen Sternen zu richten ! Möge Gesetz unb Vorschrift , bie uns
Schicksal unb Berufung (inb , unser Denken , Dichten unb Sanbein
bestimmen . Dann wird das Wort eine Waffe sein im Geisteskampf
unseres Jahrhunberts und das Buch ein Schwert , das den Nebel
der noch übet unserer Epoche liegt , zerschneidet .

Wir verneigen uns in Ehrfurcht unb Liebe vor dem Führer
d/r unserer geschichtlichen Zeit Ziel unb Inhalt gab . Unsere heiße¬
sten Wunsche gelten dem Gigantenlampf , ben er mit seinen Sol¬
daten Seite an Seite mit unseren Verbündeten um die Zukunft
unseres Landes und damit unseres Erdteils durchficht . Von hier
aus soll eine neue Epoche der Menschheitsgeschichte beginnen .

Erweiterung der finnischen Selbstversorgung
. . 11 . Okt . Zur Dreißigjahrfeier des Verbandes
finnischer Arbeit sprach am Samstag .Ministerpräsident
in angell . Er gab u . a . Richtlinien für eine Erweiterung der
finnischen Produktion zum . Zwecke ber Selbstversorgung , bie Finn¬
land auf allen den Gebieten , . für die es die nötigen Voraus¬
setzungen aufweise , erstreben müße . Die Bedrohung von
Osten her , so betonte Rangell weiter , die jetzt wie vor dreißig
Jahren immer noch bestehe , müße erst vollständig besei -
t l g t werden , um Jahrzehnte des Friedens zu erleben , in dem das
finnische Volk seine Stellung unter den Nationen endgültig
sichern könne . Es lohne sich, dafür zu arbeiten und zu kämpfen .

Weue Ritterkreuzträger
Der Führer verlieh bas Ritterkreuz bes Eisernen

Kreuzes an :
Hauptmann Erich Löffler, . BatgUlons -Kommanbeur in

einen , Infanterie -Regiment , Hauptmann Waldemar Lutz ,
Batteriechef in einer Sturmgeschütz -Abteilung , Oberleutnant
Helmut Speckenheier , Baiieriesuhrer in einer Heeresslak -
Abteilung .

Der Führer verlieh ans Vorschlag des Oberbefehlshaber »
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz de »
Eisernen Kreuzes an :

Oberfeldwebel Broich , Flugzeugführer in einem Kampf¬
geschwader .

Auch Argentinien protestiert
Buenos ' Sites , 11 . Okt Die Meldungen über die argen »

tmischen Vorstellungen in Washington wegen der Vorwürfe die
Welles Argentinien und Chile machte , werden am Samstagvon der gesamten Abendpreße an bevorzugter Stelle als wichtig »
pes Tagesereignis herausgestellt . In diesem Zusammenhang gibtbas Blatt „ Razon " bekannt , baß ber argentinische Botschafter be¬
reits um eine Unterredung beim USA .-Staatssekretär nachgesucht
Hove , um ihm persönlich die argentinische Note zu überreichen .

Der llnterstaatssekretär im Außenministerium , Cache
brachte der Preße gegenüber nochmals die Verwunderung der
argentinischen Regierung über die Rede Suniner Welles '

zumAusdruck . Es sei in Washington nur zu bekannt , daß Argen -
tinien alle Maßnahmen durchgeführt habe , die zur Sicherung des
amerikanischen Kontinents erforderlich seien . Darunter falle das
Dorret vom August d I ., wonach keinerlei Nachrichten über
Schisfsbewegungen veröffentlicht werden dürfen .

Der stellvertretende Staatssekretär Sumner Welles
gab aüf der Pressekonferenz bekannt , er habe keinerlei K o m -
m e n ter ju den Protesten Argentiniens und Chiles gegen feineRede vom Donnerstagabend abzugeben .

Sumner Welles verweigert konkrete Angaben
.
'

Das argentinische Außenministerium teilte Sonntagnacht in
einem Bericht mit , daß der Washingtoner Botschafter Espil
Staatssekretär Sumner " Welles gebeten habe , konkretere
Angaben über seine kürzlichen Ausführungen zu machen .Welles habe dieses Ersuchen abgelehnt mit der Begründung daß
ihm das „ aus militärischen Gründen nicht möglich " sei

™ $
'
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M . 1 , schwierigsten Aufgabe ihres Künstlertums gerade deshalberst recht onneBmen , wie es eine stattliche Zahl wertvoller Dich¬
tungen aus deH letzten Jahre beweist .

Roch zu lösende Aufgaben

i;,
dem Umkreis der deutschen Wirklichkeit von heute sind im

SfnÄ Vn 9t06e Stoffgruppen , wie etwa die derStadt oder des Arbeiters , außerordentlich stiefmütterlich behandelt
^ erabe tn ihnen aber spielen sich bedeutsamste Lebensvorgänge der® csenmatt ab Auch bergen sie stofflich und psychologisch

'

größte Anreize , bte unsere Dichter locken sollten , sich auch bieser
Aufgaben anzunehmen . 1

h . - ® 1- Schrifttumsführung ist bemüht , unseren Dichternd ' esen Mut zur Gegenwart zu stärken . Sie wirb in bet Zukunft
noch mehr als bisher dafür Sorge tragen , daß der Wille zur
A^ i ' nunserer Dichtung nicht durch Engherzigkeit , Kleinlichkeit und
Schulmeisterei von außen her gelähmt wird .

. Neben der Dichtung , die unserem Volke die edelsten Werte
seiner Seele erschließt , kommt feit Kriegsbeginn

der unterhaltsamen Literatur
die größte Bedeutung zu . Unser Polk , das in unermüdlicher tag «
" -her Arbeit seine ganze Kraft , tü ben Dienst ber Kriegführung

braucht nach bes Tages Last Lösung unb Entspannung . Diesebietet ihm ein leichtes , seßelnbes Schrifttum , bas keinen großen
seelischen Aufwanb erforbert , sonbetn unaufdringlich vom Alltag
hinwegfuhrt . Inhalt roi 'e Sprache müßen bet breiten Maße unserer
Volksgenoßen unb unserer Solbaten ohne weiteres zugänglich fein '
ein frischet fotischteitenber Fluß ber Hanblung ohne langatmige
Ausbeutungen unb Betrachtungen soll ben Leser fesseln unb ihn in
oen Bannkreis bes Buches ziehen . Ein solches Unterhaltungsbuch
kann burchaus dichterischen Einschlag haben . In den erzählenden
Werken unserer Klassiker finden wir zahlreiche Beispiele , in denen
Och .alle Vorzüge bester unterhaltender Literatur mit einer sorg¬
fältigen Formung der Handlung und der Sprache vereinigen Ge¬
rade diese Erzählungen sind es , die feit Äriegsbeginn wieder und
wieder von der Wehrmacht und vom Volk in der Heimat begehrt
werden .

Ich habe zur Förderung des guten unterhaltsamen Buches vor
wenigen Wochen ein großes Preisausschreiben erlaßen . Zur Teil¬
nahme an diesem Wettbewerb rufe ich vor allem auch unsere
Dichter aus .

Sie erscheinen in erster Linie berufen , bas teilweise noch vor¬
handene Schlechte durch Veßeres zu ersetzen und unserem Volke die
gerade heute dringend verlangte gesunde literarische Kost zu geben .

Auch auf dem Gebiete ber

politischen Literatur
unb bes Berichtschrifttums über ben Krieg haben wir im letzten
2ahr die eingeschlagene planmäßige Ordnung weitergeführt . In
bedeutenden Büchern von zum Teil bloibendem Rang wurden bie
Mächte dargestellt , bie zum letzten Kampf gegen bas Reich des
Führers aufgejtanben sind : Judentum , Bolschewismus , Plutokratie
und Amerikanismus . Es wurde dafür Sorge getragen , daß zu¬
künftig nur noch Werke herauskommen , die wirkliche Leistungen

Ein Interview mit Rash

Tchonan , 11 . Okt . Rasst Bestari Bose , der Vorsitzende
des Arbeitsausschusses der llnabdängigkeitsliga in Bangkok ,
der stier zu Besuch weilt , erklärte in einem Interview einem
Dornei - Vertreker gegenüber , daß dieses Mal England
nach der . Pfeife Indiens zu tanzen hat . und sagte ,
daß die indische Frage nur auf der Grundlage der vorn All -
indischen Nationalkongreß verabschiedeten „ Verlaßt Jndien " -
Entschlietzung geregelt werden wird . Er stellte fest , daß . falls
England auf seiner Weigerung beharrt . Indien zu ver¬
laßen . die Inder es zwingen werden , das Land unter Zu -
rücklaßung des Gepäcks zu verlaßen .

. Bose erklärte , daß die indischen Führer in Ostasien über¬
einstimmend der Meinung sind , daß irgend eine parla¬
mentarische Diskussion über die indische Frage
vollkommen zwecklos sei und daß sie die Debatte m
Unterhaus lediglich als „ große Farce " betrachten , f

Bose erklärte , daß das Versprechen der Engländer , den
Indern eine eigene Verfassung zuzubilligen , ohne Belang
bleiben wird , „ da die Inder sich nicht mehr zum Narren
halten lassen .

"

Bose griff die Vermittlungsangebote Tschung -
kings und der Amerikaner an und sagte , daß ihre „ un¬
gebetene Vermittlung jn dieser Angelegenheit offenbar nicht
b ^n Interessen Indiens dient , sondern nur ihren eigenen
selbstsüchtigen Vorteilen und deshalb die verfahrene Lage
Indiens niemals , bessern kann . Bose tadelte die beiden
Staaten , weil sie „ ihre Nase in fremde Angelegenheiten
stecken . wo sie selbst noch nicht einmal in der Lage sind ,
„ ihre eigenen Probleme zu lösen "

.

Im Residenz - Theater :
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Ein Blick ins „ Wiesbadner Wochenblatt "

No . 41 Montag den 10 . October 1842

Aus „ Obrigkeitlichen Bekanntmachungen " : „Freitag den 14 . d . ,
Nachmittags 5 Uhr wird die Lieferung von 42 Ohm gutes Rüb -
öhl zur hiesigen .Straßenbeleuchtung auf hiesigem Rathhause an
den Wenigstnehmenden vergeben . Herzogliche Etadtschultheiserei
gcz . L a u t e r b a ch." — „ Alle diejenigen , welche im Laufe d . I .
ihre Gewerbe vergrößert , oder neue errichtet haben , oder auch
dieses noch zu thun beabsichtigen sollten, - haben dieses bis zum
13 . d . auf hiesigem Rathhause speciell anzuzeigen , indem sonst
nach dem Ansatz der Ergänzungssteuer etwaige Reclamationen
unbeachtet bleiben müssen . Wiesbaden , den 8 . Octbr . 1842 . Herzog¬
liche Stadtschultheiserei , gez . : Lauterbach ." — In „ Privat -
Bekanntmachungen "

lesen wir : „Von der Messe zurückgekehrt , bin
ich jetzt wieder mit einer großen Auswahl der modernsten Herren -
und Knabenkappen , sowie mit einer schönen Auswahl Herrn - und
Knabenhüte versehen , um recht zahlreichen Besuch bittet Christian
F r a u n d , Kappenmacher ." — „Der Hoftanzmeister Balothe ,
ehemaliger erster Tänzer der Pariser Academie , beehrt sich hier¬
mit einem Hohen Adel und geehrten Publikum anzuzeigen , daß
er in allen bekannten und fremden Tänzen , sowie auch im Fechten
Unterricht zu ertheilen gesonnen ist . Für Damen erbietet sich Mad .
Balothe , wenn cs vorgezogen würde , den Tanzunterricht zu
ertheilen . Der Unterricht wird auf Verlangen der geehrten
Schüler entweder in der Wohnung derselben , oder in der Be¬
hausung des Unterzeichneten ertheilt . E . Balothe bei G . Hack
am Eeisbergweg ."
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führung nun an seinen Bezwinger abgeben . Relativ besser steht
freilich noch Rotweitz als die einzige Mannschaft ohne Punkivei -
lpst . Die Bockenheimer bewährten sich auch diesmal und schlugen
den starken Hanauer Gegner recht sicher . Dagegen hatte es Ein¬
tracht garkiicht so leicht , gegen die zäh Widerstand bietenden
Darmstädter zum Siege zu kommen . Die Eintracht rückt damit
gleich um drei Plätze vor und überholt außer der nunmehr das
Schlußlicht tragenden Union Niederrad auch Darmstadt und Opel .
Die Opelleute wehrten sich daheim gegen Fußballsportverein recht
hartnäckig . Aber zuletzt behauptete sich doch die größere Erfahrung
und Schlagkraft der Bornheimer .

100000 Soldatenbüchereien aus der Bücher¬

sammlung
Zur neuen „ Büchersammlung der NSDAP , für die deutsche

Wehrmacht "

Zum vierten Male wird das deutsche Volk jetzt zur „Bücher¬
sammlung der NSDAP , für die deutsche Wehrmacht "

ausgerusen .
In den drei Jahren ihres Bestehens . konnte die Büchersammlung
schon außerordentlich reichen Segen stiften . Die 25 Millionen
Bücher , die in drei Sammlungen gespendet wurden , stellen eine
beachtliche Kulturleistung des deutschen Volkes dar . Allein bei der
letzten Sammlung wurden über neuneinhalb Millionen Bücher
aufgebracht . Mehr als 100 000 Büchereien sind bisher aus diesen
Spenden zusammengestellt worden , 46 000 allein im letzten Jahr .
Vom Eismeer bis , nach Afrika , von der pordersten Linie der Ost¬
front bis an den Atlantik reicht heute die Wirksamkeit dieser
Büchereien . Sie erstreckt sich aber auch über die Meere , auf denen
deutsche U -Boote operieren , die gleichfalls mit Büchereien aus
der Spende bedacht werden . Daneben werden auch Lazarette ver¬
sorgt .

Das Echo dieser Maßnahme war gewaltig . Ungezählte Be¬
weise des Dankes sind von Einheiten aller Wehrmachtteile ein¬
gegangen , von allen Fronten , in denen der großen Freude der
Soldaten über die Bücherspende der Heimat Ausdruck gegeben
wird . Die vielseitige Bücherkiste , die Lelestoff für jeden Geschmack
enthält , ist überall bald sehr gefragt und der Inhalt manchmal
schon nach kurzer Zeit vergriffen . So wird auch das Buch zy einem
Mittler zwischen Front und Heimat , wobei man es besonders
dankbar empfindet , daß die Auswahl der Sendungen weitgehend
von den jeweiligen Heimatorten der Truppen zusammengestellt
wird und dadurch ihrctf besonderen Charakter - als Spende der
Heimat erhält .

Die Weite der Fronten und die Größe der deutschen Wehr¬
macht haben den Bedarf an Büchern weiter anwachsen lasten , wes¬
halb jetzt erneut an das deutsche Volk appelliert wird . Das Ziel
ist , daß jede Einheit mit einer Bücherei ausgestattet werden kann .
Dazu sind noch viele , viele Bücher notwendig . Die neue Samm¬
lung , die von allen Gliederungen der Partei tatkräftig unterstützt
wird , wendet sich mehr als in den vergangenen Jahren an den
einzelnen Volksgenossen und seinen Bücherschrank , da der Buch¬
handel aus verständlichen Gründen nicht in gleicher Weise einge¬
setzt werden kann wie in früheren Jahren . Es soll diesmal eine
Spende des Herz -ens sein . Die Trennung von einem guten
liebgewordenen Buch ist doch noch ein bescheidenes Beitrag gegen¬
über den Opfern , die der Soldat für die Heimat bringt .

Wie die Heimat sich im letzten Winter bei der Wollsammlung
zu einer gewaltigen Leistung für die materielle Versorgung der
Truppe zusammensand , - so soll sie sich jetzt zu einem großen
Hilfswer ! der geistig -seelischen Betreuung vereinigen . Sie wird
das um so bereiter tun , als es jn den nächsten Wochen ganz be¬
sonders den Osten mit Büchern zu versorgen gilt , um unseren
Soldaten die langen dunklen Wintermonate etwas zu erhellen und
zu verkürzen .

Vor 100 Jahren

Knappe Ergebnisse der Gauklasse

Wormatia Worms — Kickers Offenbach 1 :0
Eintracht Frankfurt — SB . 1898 Darmstadt 3 :2
Opel Rüsselsheim — FSB . Frankfurt 2 :3
Rotweitz Frankfurt — FK . 1893 Hanau 3 : 1

Nur mit einem Tor Unterschied endeten drei dieser Treffen
Worms wurde sogar von den Platzbesitzern nur ein einziger

Treffer geschossen , der indes hinreichte , dem Altmeister die erste
Niederlage beizubringen . Offenbach kam gegen die stabile Ver¬
teidigung der Wormaten nicht zum Zuge und muß die Tabellen¬
führung nun an seinen Bezwinger abgeben . Relativ besser steht
freilich noch Rotweitz als die einzige Mannschaft ohne Punktver -

Jeder Deutsche kann Offizier werden
Neuregelung der aktiven Offizierlausbahn

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt mit folgender Ver¬
lautbarung die neuen Grundsätze für die Einstellung von Be¬
werbern für die Offizierlaufbahnen bekannt :

-i^ n der nationalsozialistischen Wehrmacht trägt jeder den
Marschallstab im Tornister !" Dieser von Führer letzthinwieder in seiner großen Rede ilh Sportpalast verkündete © tuntu
l®9 . sst tn der Wehrmacht lebendig . Junge Deutsche aus allen
Htetfen der Bevölkerung — ohne Rücksicht auf ihre Herkunft , nur
ausgelesen auf Grund ihrer Persönlichkeit und ihrer Bewährungvor dem Feinde — stehen heute als Offiziere und Führer der ihnen
anvertrauten Soldaten an allen Fronten und sind Träger höchster
Tapferkeitsauszeichnungen .

In Anwendung dieses Grundsatzes und in Ergänzung der bis¬
herigen Bestimmungen gibt das Oberkommando der Wehrmacht
bekannt , daß ab sofort für alle drei Wehrmachtteile zur Meldung
als Bewerber für die aktiven Offizierlaufbahnen alle jungen
Deutschen zugelasten werden . Das Abschlußzeugnis und der Besuch
einer bestimmten Schulart ist nicht erforderlich . Für die Offizier -
laufbahnen , die ein Studium erfordern (San .- , Vet .-Offz .- usw .
-Laufbahnen ) folgen Bestimmungen . Voraussetzungen für die Über¬
nahme in die aktiven Offizierlaufbahnen sind : Wehrwürdigkeit ,
Einsatzbereitschaft für das nationalsozialistische Deutschland

"
und

seinen Führer , Idealismus für den Offizierberui , hervortretende
charakterliche Eigenschaften , Anlagen zur Führerpersönlichkeit ,
geistige Aufnahme - und Entwicklungsfähigkeit , sowie körperliche
Tauglichkeit und arische Blutreinheit .

Nächste Einstellungstermine : Heer : 1. 2 . 1943 , 1. 7 . 1943
Kriegsmarine : 1. 12 . 1942 , 1. 7. 1943 . Lustwaffe : 1. 3 . 1943 ,1 . 7 . 1943 . Es melden sich Geburts -Jahrgänge 1925 und älter :
Sofort . Geburts -Jahrgang 1926 : Bis spätestens 1 . 4 . 1943 .

Selbst mit Hand anlegen !

Beschleunigte Abfertigung der Fahrzeuge des Speditions - und
Rollfuhrgewerbes

Der einsetzende starke Herbstverkehr und die frühe Dunkelheit
zwingen dazu , die Fahrzeuge des Speditions - und Rollfuhrgewer -
bes schneller als bisher umlaufen zu lassen . Die Industrie - und
Handelskammer fordert daher alle Empfänger und Verlader von
Waren auf : 1. keine Rollfahrzeuge warte » zu lassen , sondern die
Güter sofort abzunehmen oder anzuliefern ! 2 . die Güter möglichst
im Erdgeschoß zu übernehmen oder zu übergeben . Bei der durch
die Transportlage bedingten ungewöhnlich starken Beanspruchung
des Fuhrgewerbes ist von dem Fahrer nach Möglichkeit nicht zu
verlangen , die Güter , namentlich schwere Stücke oder große
Mengen , zu den Lagern und auf die Stockwerke zu bringen oder
von dort abzuholen . Das Juteresie an einer schnellen Bedienung
der Gesamtheit der Bevölkerung läßt es dringend erwünscht er¬
scheinen , daß die Beförderung der Güter in die Lager und in die
Stockwerke oder von dort ins Erdgeschoß möglichst vom Empfänger
oder Versender selbst übernommen wird , gegebenenfalls mit Hilfe
der Hausgemeinschaft .

Nachdrücklichst wird darauf hingewiesen , daß nach § 3 der Ver¬
ordnung über die Entladung und Abfuhr von Waren vom 30 . 10 . 40
alle am Güterverkehr beteiligte » Empfänger von Gütern ver¬
pflichtet sind , Vorsorge zu treffen , daß Benachrichtigungen über den
Eingang von Gütern jederzeit zugestellt und zugeführte Güter un¬
verzüglich abgenommen werden können . Wer hiergegen verstößt ,
macht sich strafbar . Die Zustellung und Ablieferung von Sendungen
sollte zum mindesten in der ^Zeit von 7 bis 21 Uhr durchgehend
ermöglicht werden . Auch Bet zeitweiliger Schließung von Laden¬
geschäften muß die Möglichkeit der Ablieferung von Gütern sicher -
göstellt sein . Empfänger von Gütern , die nicht zuhause anwesend
sein können , sollen dem Spediteur oder durch einen Zettel an der
Tür anzeigen , wo das Gut abgegeben werden kann . Der Über¬
nehmende muß in diesem Fall im Besitz einer Vollmacht sein . So
wie hier die Hausgemeinschaft den schwierigen Rollfuhrdienst er «
leichtern kann , kann auch bei Einfamilienhäusern in entsprechender
Weise die Nachbarhilfe eingeschaltet werden .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Re i ch s p r o g r a m m : 11 Uhr Lieder und Violin -
musik , 16 Uhr Opernmelodien , 17 .15 Uhr Seemannslieder und
ländliche Weisen , 20 .20 Uhr Von Wald und Flur , 21 Uhr Unter¬
haltungsmusik . Im Deutschlandsendet : 17 .15 Uhr K . Ak .
Zwitzler dirigiert Brahms , Mozart und Reutter , 20 .15 Uhr „ Gute
alte Bekannte " und 21 Uhr „ Eine Stunde für dich " mit beliebten
Solisten .

— Jnnungszusammenlegnngen im heimischen Handwerk . Im
Zuge der Verwaltungsvereinfachung ist die Handwerkerinnung der
Maler , Tüncher und Anstreicher im Kreis Untertaunus mit der
gleichnamigen Innung für den Kreis Wiesbaden zusammengelegt
worden . Die Innung führt jetzt den Namen „Maler -, Weißbinder -
und Tüncher -Innung Ervß -Wiesbaden/llntertaunus " mit dem Sitz
in Wiesbaden . . — Auch die Schumacher -Innung für de » Kreis
Untertaunus ist mit der Schuhmacher -Innung für den Kreis Wies¬
baden zusammengelegt worden .

Musik - und Vortragsabende
* Kurhaus . In dem von Musikdirektor August Vogt gelei¬

teten Abendkonzert am Sonntag spielte Konzertmeister Albert
Nocke das Violinkonzert Nr . 3 in v -dut ( Köchel -Vetz . 531 ) . Es
handelt sich um eines der graziösen , an der Oberfläche spielenden
Werke , di » für den Stil des jungen Mozart kennzeichnend sind .
Klangschön und melodienreich ist dieses Konzert , dem man be¬
glückt lauscht , ohne innerlich erregt zu werden . Für diese Hofmusik
des Rokoko fand Albert Nocke die richtige Haltung . Er ist wohl
einer der bedeutendsten Mozart -Spieler , die wir kennen . Sein

Bogenstrich ist glatt und sauber , die Kadenzen gleiten mit unfehl¬
barer Sicherheit dahin , bas Formenspiel der Komposition ent¬
wickelt in einer klassisch bildhaften Klarheit . Nicht die lefteste
Unebenheit stört die Reinheit der Tonsprache . Die violimsttsche
Meisterleistung sand die starke Anerkennung der zahlreich er¬
schienenen Hörer . Die Vortragsfolge brachte neben der klasiisch -

stilisierteii Ouvertüre zu „ Anakreon " von Cherubini , die die
Mitte zwischen Mozart und Gluck hält , die immer wieder gerne
gehörte unvollendete Sinfonie in h =moD von Franz Schubert .

Dr . Wolfram Waldschmidt
* „Wälder , Wasser , Firn ." Der erste Vortrag der diesjährige »

Vorträge , die der Deutsche Alpenverein in Verbindung mit der

Kurverwaltung veranstaltet und die dem Erlebe » der Eebirgswelt
durch beschauliche Fahrten gewidmet sein soll , stand unter dem Ge¬

danken „Wälder , Wafser , Firn
" und wurde von Studienrat

B a l k c n h o l ( Witten ) am Samstagabend im kleinen Saal des

Kurhauses gehalten . Nach der Eingliederung der Ostmark ins

Reich hatte eine Reise den Vortragenden durch die Steiermark und

das Kärntner Land geführt . Was er dort an landschaftlichen
Schönheiten erlebt und mit künstlerischem Blick durch seine Kamera

festgehalten , das erschien in auserlesen guten Farbfotos aut der

Leinwand und sprach für sich. Sie Eigenart dieser Landschaft , die

so reich im Wechselspiel von Farben und Stimmungen ist , kam

stark zum Ausdruck und erfreute . Bilder , die die Lieblichkeit von

Ortschaften wie Eisenerz , Admont u . a . zeigten , wechselten mit

malerischen Aufnahmen aus den Tälern der Drau und Enns , wo

saftig -grüne Wiesen sacht zu den rauschenden Wäldern vorgelager¬
ter Berge aufsteigen , hinter denen sich die kühnen , schneebedeckten
Akpenhäupter erheben . Die Romantik des seenreichen Kärntner
» andes der Millstätter - , Osiiacher - und Wörther See , vermittelten

stimmungsvolle Bilder . Mit den Namen Heiligenblut , Zell am See ,
Salzachgebiet und Edelweißspitze nähefte man sich dem Gropglockner ,
auf den die schönste , 10 Kilometer lange Alpenstrage der Welt bis

zum Pasterze -Gletscher Kihrt . Von dort erhebt das maiest - tlsche

Spitzenmasiiv sich in einem Aufschwung von noch 1500 Meter bts

zur Höhe von 3798 Meter . Die ergänzenden „ Reise -Erklarungen
des Vortragenden legten beredtes Zeugnis ab von Naturverbun -

dkiiheit und Heimatliebe . • Adele P l u § ch k e.

Nur ein schmales Band

Ehrenzeichen eines harten Kampfes

In den Straßen Wiesbadens begegnen uns häufig Soldaten ,
die ein schmales rotes Band , mit . einer schwarzen Mittellinie
verziert , im Knopfloch ihres Waffenrockes tragen . Nicht
immer ist es allein , häufig lugt es unter dem Band des Eisernen
Kreuzes hervor , aber immer beweist es , daß sein Träger dabei
war , als es galt , nicht nur den Sowjets Halt zu gebieten , son¬
dern auch den grimmigsten Winter 1941/42 , der seit Jahrzehnten
den Osten Europas heimsuchte , zu überwinden . Das rote Band
gehört zur Medaille für den Ostkämpfer , die der Führer für alle
die deutschen Männer gestiftet hat , die die Heimat während der

vergangenen Wintermonate gegen das sture AnrMnen der bol¬
schewistischen Masten geschützt haben . Wer dieses schmale tote Band
trägt , hat nicht nur als Kämpfer seinen Mann gestanden , sonder »
auch zugleich bewiese » , daß Naturkatastrophe » — als solche mutz
der Winter 1941/42 angesprochen werden — ihn nicht von den
Ausgaben abbringen können , die vom Führer gestellt werden
mußten . Schauen wir diesen Männern , die meist in ihrer Heimat¬
stadt einen wohlverdienten Urlaub verbringen ober als 35er «
rounbete bzw . Genesende in Wiesbaden weilen , ins Auge und
wir werden erkennen , daß sie pflichtbewußt das Schwerste ge¬
tragen haben , was von einem Soldaten gefordert werden mutz :
Kampf gegen Mensch , Material und Witterungsuckbilden . Diese
Ostmedaille ist ein Ehrenzeichen besonderer Art ; wir in der
Heimat verneigen uns in Dankbarkeit vor ihren Trägern ; die Ost¬
medaille ist das Ehrenzeichen eines harten , zähen , aber auch
erfolgreich verlaufenen Kampfes p .

Geschlossene Front der Schädlingsbekämpfung
Wer mutz Rattengift auslegen ?

Die Regierungs -Polizeiverordnuna vom 7 . Juli 1942 schreibt
vor . batz alle Eigentümer , Mieter und Pächter von sämtlichen im
Polizeibezirk gelegenen , bebauten und nachstehenden unbebauten
Grundstücken wie Lager - unb Schuttplätzen , Gärten , Friedhöfen
und Schiffsräumen sowie Unterhaltspflichtige von Dämmen und
Ufern oder deren gesetzliche oder bevollmächtigte Vertreter ver¬
pflichtet sind , während der Rattentage Rattenbekämpfungsmittek
an geeigneten Stellen auszulegen .

Welches sind nun die geeigneten Stellen zur Auslegung des
Rattengiftes ? Laut Verordnung soll ausgelegt werden in Kellern
einschlietzlich Kellerräumen und Kellerverschlägen , die zu Miet¬
wohnungen , gewerblichen Räumen unb dergleichen gehören , auf
Böden , in Speichern , Asche - und Abfallgruben , Altmauerwerk ,
Gärten , in der Nähe von Kompofthaufen , in Stallungen , auch
Kleinviehstallungen ( Geflügel - und Kaninchenställe usw .) und an
Ufern von stehenden und fließenden Gewästern , und zwar ohne
Rücksicht daraus , ob sich auf dem Grundstück bisher Ratten gezeigt
haben ober nicht .

Für jeben Fall ber Nichtbefalgung biefer Polizeioerordnung
ist ein Zwangsgelb in Höhe bis zu 50 RM , im Nichtbeitreibungs¬
falle eine Zwangshaft bis zu einer Wache festgesetzt . In ben
größeren Städten des Regierungsbezirkes werden bie Blockwarte
des RLB . in Zusammenarbeit mit der Polizei die Kontrolle
durchführen . In ben kleineren Stäbten unb Sanbgemeinben wirb
bie Kontrolle burch Angehörige von © lieberungen ber NSDAP ,
vorgenommen .

— Neuer Reisezugfahrplan . 5n bet Nacht vom 1 . unb 2 . Nov .
1942 tritt bei ber Deutsches Reichsbahn ein neuer Reisezugfahr¬
plan in Kraft .

— Welche Familienbrucksache » können angefertigt werben ?
Es bestehen immer nach Unklarheiten über bie Herstellungsmöglich -
keit von Familienbrucksachen . Es sei beshalb auf folgendes hin -
gewiesen : Familiendrucksachen aller Art ( zum Beispiel 35er «
lobungs - , Bermählungs - , Geburtsanzeigen usw .) können für
Wehrrnachtangehörige unb Angehörige ber Wehrmacht gleich¬
gestellte Formationen ( zum Beispiel Waffen - ^ , Polizeiverbände ,
Reichsarbeitsdienst usw .) nach wie vor angefertigt werden . Für
andere Personenkreise ist die Herstellung derartiger Drucksachen
verboten . Traueranzeigen können sowohl bei Todesfällen von
Wehrmachtangehörigen als auch von Zivilpersonen angefertigt
werben . Die Anfertigung von Danksagungen aller , Art ist jedoch
generell , also auch für Wehrmachtsangehörige verboten . Das gilt
auch für Danksagungen anläßlich von Trauerfällen . f

— Nur ein kleiner Handgriff . Es wäre für leben beinahe
jeden Tag möglich und würde viele harte Arbeit ersparen : näm¬
lich der Griff nach dem Lichtschalter , wenn man für kurze Zeit
das Zimmer oder den Flur verläßt . Reichsmarschall Göring
hat erst vor wenigen Tagen anschaulich geschildert , wie verant¬
wortungslos es ist , heute mehr elektrische Energie oder mehr Gas
zu verbrauchen als nötig . Dazu noch ein kleines Beispiel : 18 vvll -
belabene Güterzüge könnten zusätzlich rollen , wenn jeder Haus¬
halt eine kleine Glühlampe nur

"
eine einzige Minute kürzer ein¬

geschaltet ließe . Viel kann man auch ersparen durch Nichtverwen¬
dung von Geräten von hohem Stromverbrauch .

— Die Gaubräuteschule auf dem Webersbera bei Weilburg
besteht nun schon vier Jahre . In dieser Zeit haben sich dort mehrere
hundert Bräute in einem sechswöchigen Lehrgang das Rüstzeug
für ihr ? künftigen Aufgaben als Hausfrau und Mutter geholt .
Wiederum steht ein neuer Lehrgang bevor . Er wird am 19 . Okt .
beginnen und am 28 . November enden . An alle daran Inter¬
essierten erteilt die Eaustelle des Deutschen Frauenwerkes , Frank¬
furt o . M . , Hermann -Göring -Ufer 25 , jederzeit Auskunft .

Ißieöbaöen - ßiebritfi
Der Eonntagsverkehr auf ber Straßenbahn war vormittags

etwas schwächer , kam aber am Nachmittag wieber auf bie Höbe
ber verkehrsstarkcn Vorsonntage . Beso .nders lebhaft war er
zwischen Wiesbaben unb Mainz , währenb er auf der Schier -
Iteiner Linie etwas nachgelassen hat . Die . Personen -Schifsahrt
hat mit dem gestrigen Sonntag ihren Betrieb eingestellt ; der
Verkehr war zuletzt sehr schwach .

Das „ W . T ." gratuliert . Das Gefalgfchaftsmitglied her
Chemischen Werke Albert , Ernst Heimann , feiert am Dienstag
sein 40jähriges Dienstjubiläum .

— Die nächste Pilz - und Kräuterlehrwanderführung von Agnes
Olivia Klein und Paula 211 f e r t wird am Mittwoch durch¬
geführt . Treffpunkt : Bahnhof Eiserne Hand ab 14 Ilhr . Pilz¬
kontrolle dort von 16 .30 Ilhr an .

— Unfälle . In ber Saarstraße wurde eine 13 Jahre alte
Schülerin von einem Kraftwagen ungefähren ; sie erlitt innere
Verletzungen , eine Gehirnerschütterung sowie Hautabschürfungen .
— In der Oranienstraße rutschte eine ' Frau so unglücklich beim
Überqueren des Fahrdamms aus,

'
daß sie den linken Fußknöchel

brach . — Eine 19 Jahre alte Radfahrerin hatte mit einer Fuß¬
gängerin einen Zusammenstoß . Während die Radfahrerin Kopf¬
verletzungen , sowie eine Gehirnerschütterung erlitt , waren bie
Verletzungen bet Fußgängerin leichterer Natur .

— Deutsche aus dem besetzten serbischen Gebiet , bie seit bern
27 . 3 . 1941 Sachschäden durch kriegerische oder unmittelbar mit dem
Krieg im Zusammenhang stehende Ereignisse erlitten haben ,
können diese bis zum 31 . 10 . 1942 bei den Feldkommandanturen
in Serbien anmelden . Die Betroffenen werden aufgeforbert , ihre
Anmelbung übet bie Leitung der Auslandsorganisation der
NSDAP . , Zentralamt für auslandsdeutsche Flüchtlings - , Inter¬
nierten - unb Kriegsschäbenwesen , Berlin -Wilmersdorf , Westfälische
Straße 1/3 fristgemäß einzureichen .

Um ben Kriegserinnerungspreis

FSV . 08 Schierstein — Reichsbahn -SE . 5 :4 ( 4 :2 )

Das Vorspiel hatten bie Reichsbahner kapp gewonnen , nun
bei ber zweiten Begegnung am Hafen blieb Schierstein siegreich ,
aber auch biesmal enbete das Treffe » nur mit dem Unterschied
eines Tores . Also ist eine tatsächliche Entscheidung » och immer
nicht gefallen . Die Torquote beider Rivalen steht gleich , unb ent¬
weder muß noch ein drittes Zusammentreffen den Gewinner des

Preises ausfindig machen ober aber bas Los mutz entfcheiben .
Die Schiersteiner Hell ; Krug , K . Schmibt ; Schröber . Stroh ,

Groth ; Fr . Schmidt , R . Hennrich , Schneider , Laumann , Hirschberg

begannen recht lebhaft . Schon in siebenter Minute erreichten sie die
Führung und hatten überhaupt während der Halbzeit ein Mehr
von Torgelegenheiten . Mit Kopfball besorgte Hennrich nach
Strafstoß von Stroh den ersten Treffer bei Sch

'
warzweißen . Jnbes

auch bie Gäste Lohan ; Schreier , Mayer ; Kehl , Mette , Krämer ;
Freihöfer , Urban , E , Echterdick , Lück , Haar blieben nicht müßig .
Durch Echterdick glichen sie aus unb machte » auch einen aber¬
maligen Vorsprung ber Gastgeber , für ben Schnciber zeichnete ,
durch Haar wieder wett . Danach jedoch vermochte sich Schierstein
eine klare Pausenführung zu verschaffen . Hirschberg und N . Henn¬
rich erhöhten hei leicht überlegenen Spiel auf 4 :2 , und damit
schien die entscheidende Wendung eingetreten . Aber bie Reichs -
bahner gaben sich noch keineswegs besiegt . Sie brehte » im Gegen¬
teil nach Seitenwechsel auf , unb innerhalb weniger Minuten war
mit 4 :4 nochmals ber © leichstanb erzwungen . Die letzte Phase bes
Spiels gehörte freilich wieber ben Schwarzweißen . Eine Viertel -
ftunbe vor Schluß schoß Schmibt bas Siegestor . Am Ende wurde
ber Kampf noch ziemlich bart . H )en Schiersteinern würbe ein Elf¬
meter zugesprochen , aber auch er brachte nicht bie zum Gewinn
bes Preises hinreichenbe Erhöhung . Da Gästespieler vorzeitig in
ben Strafraum liefen , mutzte ber Strafstoß wieberholt werben ,
unb biesmal fing Lohan ben von Schröber zu wenig plazierten
Ball .

Am kommenben Sonntag empfängt Schierstein zum ersten
Punktekampf bie SpVgg . Eltville , währenb Reichsbahn gegen
Luftwaffen - SV . antritt .

Glatter Sieg bet K S E .

Adlerwerke unterlagen ben Hiesigen 4 :0 ( 2 :0 )

Am Vorabend bei Meisteischaftskämpfe waltete bie KSE . noch
mit einem recht überjeugenben Siege auf . Sie vermochte bie Mann¬
schaft ber Frankfurter Ablerwerke . bie keineswegs eilte schwache
Partie bot , einbeutig abzufertigen . Auf Seite ber Gelben Wolf ;
Pisczeck , Auth ; Dürk . Roßkopp , Sicbeniritt ; Rau , Schmidt , Schirr¬
mann , Watzelhan , Gierend war bas bessere befiere Einzelkännen .
Zwar fehlte noch ber erkrankte neue Mittelläufer Keul , so baß
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Die dnfel der Stürme SMK .

Spiegel der Wirtschaft . Zur Deckung des vordringlichem Be¬
darfes an Landmaschinen dürfen Kaufverträge nur noch
bis Jahresende und nur dann noch abgeschlossen werden , wenn
der Käufer eine nicht mehr einsatzfähige , alte Landmaschine ' zum
Schrottwert in Zahlung gibt . Die alte Maschine mutz 1942 oder
1941 im Betriebe des Käufers verwendet worden sein . Über die
Absatzregelung nach dem 1 . Januar 1943 ergehen noch Be¬
stimmungen — Nach dem Reichsbank ausw eis vom 7 . Ok¬
tober stellt sich die Anlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren auf 24 497 Milk . RM . Der Um¬
lauf an Reichsbanknoten verringerte sich auf 21 870 Mill . RM . —
Auch in diesem Jahre wird das Kartoffelkraut erfatzt wer¬
den . Im Gebiet des Kartoffelwirtschaftsverbandes Hetzen sind
zwei Betriebe in Darmstadt und Hersfeld als Erfassungsstellen
bestimmt worden . Das angelieferte Kraut mutz heutrocken , von
Erde frei , ohne Blätter und unverdorben sein . Es werden für
ie 100 Kilogramm waggonfrei Versandstation 3 RM gezahlt . Durch
bie Erfassung des Kartoffelkrautes erfährt die Rohstoffbasis Holz
eine wesentliche Stärkung . _________

Berliner Börse vom 12 . Oktober . Die Märkte lagen autzer -
ordentlich ruhig . Die wenigen Kursveränderungen , die bei Fest¬
setzung der ersten Notierungen eintraten , hielten sich in engen
Grenzen . Eine Ausnahme bildeten lediglich Rheinmetall Borsig ,
die um l ‘Z« % nachgaben . Auf den meisten Marktgebieten über¬
wogen Strichnotierungen .

Frankfurter Börse vom 12 . Oktober . Montane gaben meist
nach . Hoesch , Rheinstahl je 1 , Stahlverein % , Mannesmann 5's % .
VDM . und Rheinmetall je 1 % niedriger . JE . Farben V« %
freundlicher . AEG . minus V«. Nach Pause Holzmann minus Vi .
Renten nur unwesentlich verändert . Kommunale Umschuldung
103V « ( 103 ’/«) . Tagesgeld VA % .

„ Wollen wir uns noch einen Augenblick setzen . Vater ? "

nafi ^3a C63unCg '
“

'JJi
'
iiiien ja mal anstotzen auf den Heim -

feiltet
Er holle Flasche und Gläser , schenkte ein , sie stiegen an .

indem sie sich in die Augen sahen .

„ Warst du schon bei Kück vor , lebe ? “
.

„ 3a !“ entgegnete er kurz . ..Und der Emvlang war merk¬

würdig .
„ Merkwürdig ? “

„ . ,
„ Ja , weswegen will man mir das Kommando etgentitm

nicht geben ? “
. ,

„ Davon habt ihr gesprochen ? “

Ich nicht ! Aber ich möchte nun doch einmal willen , was

das für eine dunkle Geschickte zwischen dir und Ole Petenen
ift "

„ Du wirst es noch früb genug erfahren .
“

. . . ,
Tedes Mund wurde bart ' „ x>(6 mochte es von dir willen !

Nicht von den andern !“

Andergast lachte kurz auf : „ Hast recht .,Du willst ja wohl

ab beute wieder auf der Insel leben .
“ Seme Stimme wurde

nun auch bart : „ Kurz und gut . ich soll Ole Petersens Sohn

erschlagen haben .“

„ In der Nacht , als die .Aarhus
'

untergmg ? “

Ja "
"

Ole Petersen bat es natürlich behauptet ? “

„ Ja .“

„ Und wie kam er darauf ? “

„ Eifersuchtsgeschichten zwischen seinem Sohn und mir .
Er batte deine Mutter auch gern , aber sie zog mich vor .

„ Dann hätte er dich ia eigentlich erschlagen müssen .
"

„ Ja , so ist es wohl . Ich war ia sicher , dag sie mich
nehmen würde .

“

„ Hast du das vor Gericht ausgesagt ?

.Es ist gar nicht erst zu einer Verhandlung gekommen ,
Tede .“

„ Wie ist das denn möglich ? “

„ Es war eine wilde Sturmnacht : da starb schon mancher
am Strand von Norderriff . Es war kein Kläger da — es
war eben ein Unglücksfall . Damit war mr den Beamten der
Fall erledigt .“

„ Aber dich hat man doch beschuldigt !

„ Und da haft du dich nicht dagegen gewehrt ? “

„ Was sollte ich tun ? Ich nahm an , daß Ole Petersen .sei¬
nen unsinnigen Verdacht zurücknehmen wurde . Er . zeigte
mich ia auch nicht an . Er sagte aus . daß es ein Unglucksfall
gewesen sei . Und deine Mutter glaubte an meine Unschuld —

das genügte mir zuerst mal .“ . . . . .
„ Aber nun siehst du ja , was dabei herausgekommen nt !

Du hättest auf eine gerichtliche Entscheidung bestehen mutzen .

Andergast sank in sich zusammen : „ Man .hätte mich auch
nur aus Mangel an Beweisen freisprechen können und alles
wäre beim alten geblieben .

“

„ Das weißt du ja gar nicht ! Es waren doch in lener
Nacht Fremde auf der Insel .

“

Andergast sah gequält auf : „ Ja , die waren da .
"

„ Hast du ihre Sour verfolgt ? “

„ Nein . Tede .
"

„ . , , . . , .
„ Dann müssen wir also jetzt damit beginnen .
„ Jetzt noch , Tede ? “

, „ , , , .
„ Ja , jetzt noch ! Meinst du vielleicht , ich lasse den Ver¬

dacht auf den Andergasts sitzen ? Ich will hier reine Luft
haben , wenn ich bleibe !“

. , , .
Andergasts Gestalt richtete sich auf , in seinen Augen be¬

gann ein Feuer aufzuleuchten .

„ Und ich will dir dabei helfen , Tede ! Ja . das will ich !

Mir hat bloß immer der richtige Antrieb , gekehlt . Nun bist
du da ! Und wenn es uns gelingt , das Geheimnis zu lüften . .

.Es wird uns gelingen , darauf kannst du dich verlassen !"

Tede warf den Kopf mit einer kämpferischen Bewegung
zurück , und die Hände von Vater und Sohn fanden sich im
retten Druck . ,
fcjM i ■■ ( goitfefeung folgt . )

Alle lachten brüllend , nur Tede blieb vollkommen gleich¬
gültig . Er batte nicht die Absicht , sich gleich am ersten Abend
zu prügeln . Er spürte , datz man ihm feindselig gesonnen
war , und das genügte ihm als Erfahrung dieses Abends .

Ohne auf Lüderovs Anzüglichkeit zu antworten , zahlte
er , schritt ruhig zur Tür , schulterte umständlich seinen See¬
sack, legte nachlässig zwei Finger an die Mütze und ging .

7 . Kapitel .

Runge Andergast schlief nicht . Die Auseinandersetzung
mit Ole Petersen wühlte in seinem Blut . Er . saß am klobigen
Tisch der kleinen Stube und grübelte Grübelte über jene
Nacht , dis sich bald zum fünsundzwanzigsten Male , runden
sollte , die aus der Tiefe kam , in das Dunkel verging und
doch immer gegenwärtig war mit all ihren Erschütterungen
und Feindseligkeiten . .. . c . . .

Und nun kam sein Sohn Tede zurück und nichts batte sich
geklärt . Man verweigerte ihm sogar das Kommando , aut
das er ein Anrecht batte . Andergast hatte den Jungen da -

. mals gern ziehen lassen , als er in die Welt hinaus wollte .
Es war gut so gewesen , und er batte gehofft , dag die Zeit
manches glätten würde . „

Aber die Unterhaltung mit Ole Petersen hatte ihm,klar
gezeigt , daß noch alles beim alten war . Die Andergasts stan¬
den allein auf der Insel . Man duldete sie in der Gemein¬
schaft , aber das war auch alles .

Er hatte sich erhoben und schritt unruhig auf und . ab .
Vielleicht war cs gut , daß Tede nach Hause kam mit seiner
jungen Kraft . Er war verbraucht und müde , des Kammes
überdrüssig . Die fünfundzwanzig langen Jahre batten ibn
zermürbt . , __ _ . .

Er blieb am F satter stehen und horchte . Vielleicht kam
Tede ia heute schon . Die „ Cap Horn “ war nach Nlederbull
gefahren und sollte am Abend zurück sein . In regelmäßigen
Abständen flammte das Leuchtfeuer auf , huschte gespentter -

haft an den kleinen Fenstern des Hauses vorüber und veriank
wieder in der schweigenden Dunkelheit der Nacht ., Ein Wind
schliff langsam über den nackten Stein der Insel hin , und
hohl und dumpf dröhnte in der Ferne die Brandung .

Ein scharfer Knall störte plötzlich diese Stille . Bei Krö¬
ger Kück wurde die Tür zugeschlagen . Andergast kannte das
Geräusch genau . Er horchte angestrengt und horte Schritte
näherkommen . Feste , sichere Schritte , die es nicht eilig batten ,
die genau zu wissen schienen , was sie wollten .

War es Tede ? _
Andergast wurde erregter und preßte sein Gesicht gegen

die Fensterscheibe . Ja , die Schritte steuerten auf sein Haus
zu . Eine hohe Gestalt , die einen Seesack über der Schulter
trug , wurde im Licht des Leuchtfeuers grell sichtbar , und
Andergast erkannte seinen Sohn .

Sein Herz klopfte in rascheren Stößen . Er preßte die
Zähne aufeinander , um das Beben seines Leikes niederzu¬
zwingen . Endlich kam er heim . Endlich !

Die Haustür ging , die Stubentür wurde aufgestoßen — ,
sie standen sich gegenüber .

„ Tede !“ sagte Andergast , nur . . .-Lebe :

Er nahm bie Hand seines Vaters , bie leicht zitterte und
preßte sie : „ Ja , Vater , ich bin es .

“

„ Habt - ihr eine gute Fahrt gehabt ? “

„ Ja , Vater , ganz ohne Zwischenfälle .
Er sah seinem Vater in die dunkel erregten Augen und

prüfte sein Antlitz . Alter war er geworden , sehr viel älter .
Wie sechzig sah er aus , obwohl er erst Mitte Vierzig war .
Das Haar war schon grauweiß , und auf der Stirn gab es
keine glatte Stelle mehr für weitere Furchen . Äußerliche
Dinge wie Sturm , barte Arbeit und Meerestoben konnten
dies Gesicht nicht allein so gezeichnet haben . Da mußte im
Innern etwas kaputt sein .

wieder Roßkopp erfolgiech diesen Posten versah , von seinen Neben¬
leuten , insbesondere dein von Spiel zu Spiel bester werdenden
Siebentriti , rüchtig unterstützt . In Angriff war vor allem Schirr¬
mann , obwohl er stark bewacht wurde , die treibende Kraft ; durch
schöne Flankenläufe gefiel Gierend . Das Schlutztrio stand zuver¬
lässig und wurde nicht allzu schwerer Belastung unterzogen . Denn
die Gäste , die mit ausgeglichener Mannschaftseinheit int Feld ge¬
fällig zusammenwirkten , verzettelten sich im Angriff etwas , waren
nicht zielstrebig genug und schossen auch zu wenig plaziert . Ihre
Deckung dagegen war ein recht zähes Bollwerk , sie ließ , nachdem
in der ersten Viertelstunde zwei Tore etwas überrumpelnd ge¬
fallen 'waren , bis Mitte der zweiten Halbzeit keine weiteren
Treffe .! mehr zu . Dann erst kamen die Gelben noch zweimal zu
Wor ». Mehrere Drangperioden der Gastgeber gingen zufolge
mapfierter Verteidigung erfolglos vorbei .

Einen Linksangriff hatte in 10 . Minute Gierend mit Scharf -
!ch atz abgeschlossen , wenig später erhöhte Schirrmann , der eine
fe ine Vorlage von Rau aus der Luft nehmend verwandelte . Das '

beritte Tor ergab sich erst in der 27 . Minute des zweiten Aktes .
. Wieder war Schirrmann der Schütze , der diesmal einer berechneten

Flanke von Gierend den Rest gab . Abermals der Mittelstürmer
besorgte unmittelbar vor dem Schlußpfiff auch den vierten Zähler
und damit * das Endergebnis . Bereits am kommenden Sonntag
mißt sich nun die KSE . im Punktekamps mit ihrem vielleicht
schwersten Gegner , dem FV . 02 Biebrich .

Das vorangehende Handballspiel sah die Jugend der . KSE .
gegen Unieroffrziervorschule 17 :10 (8 :6 ) siegreich . Auch die am
Vormittag stattfindenden Vereinsmeisterschaften in Leichtathletik ,
an denen sich allerbings nur drei Vereine beteiligten , brachten
schöne Erfolge der KSE . , die im 100 -Meter -Lgus , Weitsprung und
Kugelstoßen die beiden ersten Plätze belegte , auch den 1500 - Meter -
Lauf vor FV . 02 Biebrich gewann . In der 4xl00 -Meter -Staffel
war die Reihenfolge 1. KSE . , 2. FV . 02 Biebrich , 3 . SpVgg .
Eltville .

SpVgg . Eltville — SB . 19 Biebrich 9 :2

In einem flotten Spiel bewiesen die Eltviller eindeutig ihre
wesentlich verbesserte und weiterhin ansteigende Form . Sie be¬
reiteten dem SV . 19 , der jungst gegen die Post so wacker bestand ,
eine hohe Niederlage .

Wirt schäft stell

FAMILIENANZEIGEN

Mit den Angehörigen trauert um ihren
guten , treuen und beliebten Arbeits¬
kameraden flie

Gefolgschaft der Fa . H. Kempkes
Wir werden ihn nie vergessen .

«
Unermeßlich hart und schwer
traf uns die schmerzvolle Nach¬
richt , daß unser treuer , braver

Bub , unser Liier lieber

Heinz Ebenig
Soldat in einem Pi .-Batl .

in treuer , soldatischer Pflichterfüllung
bei Noworossijsk am 9. Sept , im
blühenden Älter von 20 Jahren den
Heldentod gestorben ist . Auf einem
Heldenfriedhof wurde er zur letzten
Ruhe gebettet . Wer ihn gekannt , ^ 'eiß ,
was wir verloren haben .

In unsagbarem Schmerz : Heinrich
Ebenig und Frau , Anny geb . Kratz

W.-Biebridi , den 7. Oktober 1942.
Frankfurter Straße 37

Am 8. Oktober 1942 erhielten
wir die traurige Nachricht , daß

Ä unser lieber , guter , sonniger
Sehn , mein lieber Bruder und geliebter
Bräutigam und Neffe

Willi Alt
Soldat in einem Inf .-Reg „

bei den schweren Abwehrkämpfen
um Rschew im blühenden Alter von
201/, Jahren für Führer , Volk und
Vaterland am 21. Sept , den Heldentod
fand . Auf einem Heldenfriedhof wurde
er zur letzten Ruhe gebettet .

fn tiefer Trauer : Johann Alt und
Frau , Lina geb . Jung , Bruder Heihz ,
Anni Schnell , als Braut , sowie
Familie Schnell u. alle Verwandten

Wiesbaden (Rauenthaler Straße 18) ,
W.- Dotzheim (Verbindungsstr . 2) . den
8. Oktober 1942.

/ w Unerwartet hart und schwer
traf uns , kurz nach seiner Ge-

At nesung , die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber , hoffnungsvoller
einziger Sohn . Enkel und Neffe , Ober¬
kameradschaftsführer der HJ . Bann 80

Heinz Kempkes
Gefr . in einem Inf .- Reg .

am 18. Sept , im Osten im Alter von
21 Jahren sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland hingab . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof mit allen mili¬
tärischen Ehren beerdigt , er hat dort ,
sein Heldengrab gefunden .

In tiefem Schmerz : Herrn . Kemgkes
und Frau , Kläre geb . Walther

Wiesbaden , den 8. Oktober 1942.
Dreiweidenstraße 6

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanni
Rothländer , Schwalbacher Str . 45 , Paul
Krebs , z. Z. im Osten , Taunusstraße 29.
Wiesbaden ^ den 12. Oktober 1942.______

Als Verlobte grüßen : Cläre Kühn , Markt¬
straße 4 , Albert Spies , z . Z. im Felde ,
Eleonorenstraße 3. Wiesbaden , 11. 10. 42.

#
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht ; daß mein lieber
Mann , unser treu sorgender

Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel ,

Otto Decker
Pionier

infolge seiner in Rußland erlittenen
schweren Verwundung am 23. Sept , im
blühenden Alter von fast 36 Jahren
den Heldentod starb .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Magdalene Decker , geb . Zell , und
Kinder Rolf und Reiner , nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden , Frankenstraße 23.

«
Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser braver ,
unvergeßlicher Sohn und Bruder

• Willi Haas
Gefreiter in einem Inf .- Reg .

kurz vor seinem 20. Geburtstag bei
den schweren Kämpfen im Osten am
15. Sept . 1942 den Heldentod fand .
Ruhe äanft in fremder Erde .

In unfaßbarem Leid : Wilhelm Haas
und Frau , verwitw . Ehrlich , Hanni -
Gerdi Haas , Robert Ehrlich , Obgefr .
z . Z. Westen , Frau H. Kaufmann u .
Kinder nebst allen Angehörigen

W.- Dotzheim , Wiesbadener Straße 30 .

Gottes Wille hat am 10. Okt . meine
liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und lacke , Frau

Anna Braun
. geb . Zollmann

im Alter von 61 Jahren nach einem
arbeitsreichen Leben in die ewige
Heimat gerufen . Ein treues Mutter¬
tier » hat aufgehört zu schlagen .

In tiefer Trauer : Phil . Braun und
alle Angehörigen

Naurod , den 12. Oktober 1942.
Wiesbadener Straße 3

Danksagung Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , Herrn Romeo
Kellner , Rechnungsrat , sagen wir hier¬
mit innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Rudolf Kellner , Dentist

Wiesbaden , den 12. Oktober - 1942.
Karl -Ludwig -Str . 5, Bismarckring 7.

Danksagung .
Allen denen , die durch Wort und
Schrift , Kranz - und Blumenspenden
ihre überaus herzliche Anteilnahme
beim Tod unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Philipp Beuerbach , Dienstmann ,
bewiesen haben , sagen wir allen herz¬
lichen Dank .

Frau Hedwig Beuerbach und alle
Angehörigen .

Wiesbaden , den 10. Oktober 1942.
Wagemannstraße 35

Danksagung . Statt Karten .
Die unendlich vielen Beweise der Liebe
und Verehrung für meinen geliebten
Lebenskameraden haben mir mit der
herzlichen Anteilnahme an meinem un¬
ersetzlichen Verlust wohlgetan . Ich
danke hiermit allen von gazem Herzen .

Marie Junkers
Wiesbaden , den 10. Oktober 1942.
Humboldtstraße 9

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verlust sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Robert Ohlich

Wiesbaden , Oranienstraße 51.

Danksagung .
Für die vielen Beweise . herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
guten Mutter Frau Anna Stamm , geb .
Ensdorf , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Wagner ,
geb . Stamm , und Geschwister

Wiesbaden , den 7. Oktober 1942.
Bismarckring 42.

Danksagung .
Allen , die durch Wort und Schrift ,
Kranz - und Blumenspenden ihre so
herzliche Anteilnahme beim Tode mei¬
nes lieben Mannes und treusorgenden
Vaters Friedrich Seibel , Obersekr . i. R . ,
zum Ausdruck brachten , wie auch
denen , die ihm das letzte Geleit gaben ,
danke ich hiermit herzlich .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Gertrude Seibel , geb . Kritzler

Wiesbaden , im Oktober 1942.
Dotzheimer Straße 72.

«
Danksagung
Wir sagen hiermit allen , die an
unserem schweren Leid beim

Heldentod unseres unvergeßlichen ein¬
zigen Sohnes Otto - Werner Müller ,
Soldat in einem Art .- Reg . , hier in der
Heimat und auch seinen Kameraden ,
die ihn auf dem Heldenfriedhof in
Krotnowo die letzte Ehre gaben , auf
diesem Wege herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Frau Inna Müller ,
geb . Koenig , Hans Müller , z. Z. im
Felde , Lilly Hendgen , Tante , Frau
Lina Müller

Wiesbaden , im Oktober 1942.

*
Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme , die mir

bei dem Heldentod meines über alles
geliebten Mannes , des Gärtnermeisters
Helmut Aey , Soldat in einem Inf . - Reg . ,
zugingen , spreche ich meinen herz¬
lichsten Dank aus .

Frau Gertrud ' nx alle
Angehörigen

W.-Dotzheim , Obergasse 81

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Städtische Bücherei . Am Montag , 12. Oktober , bleibt die Stadt .
Bücherei nachmittags geschlossen . Wiesbaden 10. Okt . 1942.
Der Oberbürgermeister , Städt . Bücherei .

VERLOREN « GEFUNDEN

Seppeljacke i. Nero -
tal veri . Ehrl . Find ,
wird geb . , dieselbe
Röderstr . 20, 1, b .
Acker abzugeben .

Notenständertasche
am Freitag abend
bei der Veranstalt ,
in der Aula der
Boseplatzschule ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abzu -
geben Fundbüro .

Brille am Atzelberg
verloren . Geg . gute
Belohn , abzugeb . b .
Schmidt , klaren -
thaler Str . 21, P . 1.

Herren -Handschuhe ,
helle , schweinsled . ,
Sonntag vorm . von
Alexandrastr . durch
Bahnhof nach Bahn¬
hofstr . verloren .
Gegen Belohn , ab¬
zugeben Alexandra -
str . 7 , 1. Tel . 24121

Pinscher , jg . , glatt¬
haariger , auf den
Namen , ,Strupp “
hörend , Mittwoch
abend entlaufen .
Wiederbringer er¬
hält Belohn . Vor
Ankauf w . gewarnt .
Gärtnerei Eitel , Au¬
kamm . F . 28302.

L.- D .- Schnürstiefel ,
Gr . 38, g. e . , m . h .
Abs .< g. 2 g. e . Vor¬
hänge , 1,30 m br . ,
1,50 1, D 935 TV.

Gebe hellblaue woll .
Baby -Jäckchen und
- Mützchen , neuw .
Suche ebens . graue
Kniestrümpfe (42) .
Nicderwaldstr , 7 , 1.

Kinderstühlchen geg .
Keffer zu tauschen .
Röderstr . 6 . Hth > 1.

Tausche Kindersport¬
wagen (Korb ) geg .
Damen - Fahrrad , ge-
br . W 950 TV.

Gebe Strickweste ,
gut erh . , wß . , bunt¬
bestickt , Gr . 40-42 .
Suche g. e. Straßen¬
schuhe m .halbh .Ab¬
satz , Gr . 38—381/«.
K 951 TV. ________

Schnellbohrmaschine ,
schwere , abzugeb . ,
gegen -leichtere zu
tauschen . A 716 TV.

Suche clektr . Eisen¬
bahn . Gebe Koffer¬
grammophon , neuw .
F 935 TV.

Portemonnaie mit
größer . Geldbetrag
Samstagabend von
Rambadier Str . 20
b . Rambacher Str . 3
verloren . Geg'. hohe
Belohn , abzugeben
Polizei Sonnenberg

Ehering , goldener ,
Datum : 17. 8. 1897,
Sonntag , d. 11. d .
M. , zwischen 10 u .
IOV2 Uhr , Weg End¬
station Neroberg¬
bahn , Nerotalsüd¬
seite , Franz - Abt -
Str . , Stiftstr . ver¬
loren . Bitte Finder
um Anruf Wies¬
baden 20264 . Finder -
lohn zugesichert .

Mädchen - Mantel , bl . ,
am 7. 10. Adolfsh .
von lOjähr . Mädel
am Zaun hängen
lassen . Ehrt . Finder
w. geb . , denselben
Fundbüro abzugeb .

Drahthaar - Foxterrier
(Rüde ) , a . d. Nam .
„Strolch “ hörend ,
dreifach , gezeidm . ,
am Samstag abend
entlaufen . G. gute
Bel . abzug . Dotz¬
heimer Str . 122, 2 r .
oder Telefon 25049.

Tausche D .- Schuhe ,
blau , rot , neuw . ,
Gr . 37 , gegen 38 ,
Pelz - Imit .- Jacke , g.
erh . . Gr . 42 , gegen
ebens . Kleid , Gr .
40, ev . Faltenrock .
Adr , im TV. Tr

Suche Dam .- Winter -
und Wettermantel ,
g. erh . , Gr . 48-50.
Gebe f . neue schw .
Damen - Schuhe , Gr .
40- 41. L 951 TV.

Gebe wß . Metallbett .
Suche Chaisel . od .
Couche . Adr . TV, Vs

UNTERRICHT

Wer kann 2y wödi .
nachm . die Schul¬
arbeit . v . 2 Kindern
(7 u . 10 Jahre ) be¬
aufsichtigen ? Er-
w . ist ält . Schüler
d . Gymn . od . sonst ,
gebild . Persönlichk .
Telefon 27076.

Wer gibt jg . Mädch .
Privatunterr . i. Ma-
thematik . G 939 TV.

Nachhilfe -Unterricht
in Mathematik für
2 Schüler der Kl. 6
gesucht . Angeb . u .
S 916 an den T.- V

Wer gibt 12j. Mittel -
sch . Nachh .-Unter -
richt ? W 924 TV.

Anatomie -Unterricht
abds . ges . S 940 TV.

tiermarkt
“

Läuferschwein z. vk .
Petry , Feldstr .25, 11

5-6 jg. Hühner ges .
Aug . Heuser , Wies -
bad .- Heßlodi .Adolf -
straße 8._________ _

Belg . Griffon , jg„
ges . Huber . Nero -
tal 14. Tel . 25877.

Welsch - Terrier ,1jähr ,
m . Stammbaum in
nur gute Hände ab¬
zugeben . Adr . i. TV.
od . Tel . 22846. Tf

Hund , kleiner , vom
Spitz , llt Jahr , vk .
Arndt , Wbd .-Dotz¬
heim . Römergasse 4

VERSCHIEDENES

Wer strickt Herren -
weste ? E 938 TV.

Münzsammler zwecks
Meinungsaustausch
A 728 TV.

TAUSCHVERKEHR

Welcher gute Herrenschneider beherrscht
den mod . Vollweitenschnitt u . verarbeitet
zwei reinwollene Stoffe gegen entspr .
Vergütung ? Zuschr . an Eduard Schläfer -
Wolfram , Landh . Heimgart , Jugenheim/B .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Klaviere , Flügel , Harmoniums vermietet
A. I . Ernst , Taunusstraße 13.__________

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof - Drogerie I Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmitttel . Bahnhof -
straße 13 Fernsprecher 24944. _ _

Wenn Sie Russen oder Schwaben etwa in
der Küche haben — „ Sicherol “ beseitigt
sie ohne die geringste Müh ’. Eine Dose
80 Pfennig , das ist dafür herzlich wenig !
Zu haben in Apotheken und Drno ®n *’n

NACH ?.

Inh . : Max Helfferlch : Taunusstraße 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Denn davon hängt es ab , ob die Soße

sämig ist , den richtigen Geschmack
hat und gut aussieht . Kochen Sie des¬
halb genau nach Vorschrift : den Wür¬
fel fein zerdrücken , mit etwas Wasser

glattrühren,1/ « Liter Wasser beifügen
und unter Umrühren 3 Min . kochen .

KNORR

Lesen Sie in den
»Kleinen Anzeigen «
wie man sich da
helfen kann .

MONDAMIN - GMBH
Berlin - Charlottenburg 9

altpapier Heinrich

METALLE GAÜER

ALTEISEN
. I eiet . 44 ocscs

Hu trocken
^ geraten !
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STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE

Weiblich

Adr . TV. Vx

Kontoristin f . leichte
8-8.

ges .

Krall durtä Freude

6 . 60 cm , zerlegbar .nur an Priv R*h -

VARIETES

LICHTSPIELE

1

Männlich

-amitur (Wasser -

Kran kenfahrstuhl f .

Zielen L 25.- .u .
Kais .-Fr .- Rg . 66, 2

KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN

GELDVERKEHR

STELLENGESUCHE

Weiblich i

ROTES KREUZ

VERKÄUFEges .

Männlich
GASTSTÄTTEN

Va .

VERMIETUNGEN

51
REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Adr . TV. Vv

■sMairtlilfllillllll

2
Eicheln kauft Arthur

Kron . Schwai¬
ba eher Str . 75.

Gesundheit

Damen - '

D. Lampmann ,
Bingertstr . 8.

20 000 Mk . sof . auf
gute 1. Hyp . aus¬
zuleihen . 8 949 TV.

Kaufmann sudit sof .
Stelle in Lebensm .-
Gesch . Adr . TV. Vc

Mann , 53 J . sudit
Arbeit m . Kost u .
Logis . F 947 TV. .

Stelle als Ladenhilfe
in Obst - und Ge-

Frau oder
2 oder 3
Woche auf
vorm . sof .

Damen -Wintennantel
Gr . 46, gut erhalt . .

7 ,
12

Fräulein
mal die
3-4 Std .
gesucht .

fast
Tele -

Radio mit Akku u .
Batt , g. D 941 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
in gut . Hause nahe
Ringkirche a. solid ,
berufstätig . Herrn .
Anzus . v. 12-5 Uhr .

30.- ,
45.- .

Ve

Kutscherschlitten ,
gut erhalten , ges .
Telefon 22993.

Luna -Theater , Sehwalbacher Str .
„ Der Klosterjäger “ . Jugend hat Zutritt .

Roller , Dreirad , Hol¬
länder , Schuhe , Gr .
26 u . 31, gut erh . ,
gesucht . F 926 TV.

Villa , herrschaftl . , mit Garten , zu kaufen
od . mieten ges Ausfuhr !. Ang . A 759 TV.

Büroarbeiten
D 950 TV.

H.-Strickweste , g . e . ,
15.- . Galileistr . 14.

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Heute , Montag : Ein neuer Bavaria - Film :
, »Das große Spiel “ . Jugendliche haben
Zutritt . Beginn Wo . 19.30 Uhr , So . 16
und 19.30 Uhr , Montag 15 Uhr .

linger , Schw.ilb 'i'*her
Straße 36 P. Mb.
T. 28447. Ahz .14- 15

3 - Kronen - Ltchtsplele Schierstein .
„ Zwei in einer großen Stadt “ .

Zim . (Mans .) , mbl . ,
mit Kochgel ., von
anständ . Mädel ges .
L 940 TV.

WOHNUNGS¬
TAUSCH

Horst - Wessel - Pl .
Part . , 5-7 u , 10-

O^ *

Teppich , gut erhalt . ,
sowie Büchersdirank
und Büfett , auch

Wäscheschrank , ges .
T 927 TV.

THEATER • KURHAUS

HauptniederI .WIesraden : K .Wirtl
KE . . ELterbaHnHos West . T . 2005

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala kon¬
zertiert täglich ab 7 Uhr das orig .
Wiener Schrammel -Trio Karl Welcher .
Echte Wiener Stimmung , Gesang und
Humor . Sonntag auch nachmittags 4 Uhr .

Radio , nur gut erh . ,
ges . M 937 TV.

aus :

t- idctZ
MÄGGI * WÜRZE
4 <r e/uxi &Cna i*t *

Homer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
, ,Schicksal “ .

Frau oder Fräulein ,
zuverlässig für den
Haushalt , evtl , auch
nur für halbe Tage .
Bartels , Bahnhof¬
straße 13.

1—2-Zün .- Wohnung in gutem Hause ges .
Angeb , u . A 742 an TV.

Akku -Batt . -Empf .,"r . Waschkessel m
Feuerung gesucht .
Rcches , Grundweg40

Ablösung des Hauszinssteuer . — sachgem .
Beratung . Keine Bestellungs - und Ein¬
tragungskosten . Hypothekendarlehen zu
günstigsten Bedingungen . Bayerische Ver¬
einsbank München , Vermittlungsstelle in
Frankfurt/Main . Carl Kuhn . Taunus -
cfrrtße ^2/60 Telefon 32336

1 Zimmer und Küche
m. Abschi . u . Kell ,
von Dame gesucht .
E 934 TV.

von Anjesi
B 940 TV.

Film - Palast , Schwalbaeher Str .
spielt täglich 14.30, 17 und 19.30 Uhr ,
den Wien - Film im Verleih der Tobis :
, ,Wiener Blut “ mit Wil ’y Fritsch . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . — Des großen Beifalls
wegen bleibt der Film noch einige Tage
im Spielplan .

2- Zimmer -Wohnung
ges . , auch Teil Woh¬
nung oder 2 leere
Zim f. 2 Damen .
M 927 TV.

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Heute letzter Tag : , ,Du bist mein
Glück “ mit Beniamino Gigli . Jugendliche
zugelassen . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo. 15, 17.15, 19.30,
So . auch ab 13 Uhr .

Kostenfreie Abgeltungsdarlehen für die
Hauszinssteuer - Ablösung durch die Im-
mobilien - Verkehrs -Ges . . Hypotheken -
bearbeitung . Wilhelmstraße 9.

Garten o . kl . Grund¬
stück (auch Vorort )
ges . E 948 TV.

DRK . Bereitschaft (w) Wiesbaden 1, Zug 2 :
Dienstag , 13. Okt . , 19.30 Uhr : Übungs¬
abend , Kreisstelle Oranienstraße 5.

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung „ Ihre Melodie “ mit Sonja
Wigert . Die deutsche Wochenschau . Wo.
15, 17. 15, 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Jugendliche zugelassen .

25 Säcke ä 2.- , Zei¬
tungsständer 15.- .
Ambrosius , Mauer¬
gasse 19, Hth . 3.

Sch.Bild , Rad .(Hamb .
Hafen ) , 85 y 100 cm
45.- Adr , TV. Vd

Kinderwagen 25.
Burk , Körnerstr .

Kinamo Zeiss -Ikon
Tessar 1 :3,5 f-4 cm
m. Federwerkantrieb
25 m Film fassend
i. schön , Lederetui
785.- a . Privathand

1—2- Zim .- Wohnung
m. Küche u. Zubeh .
ges . , kann a . Teil¬
wohn . sein in gut .
Hause . T 950 TV.

L nion -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Quax , der Bruchpilot “ mit Heinz Rüh -

mann . Anf . Wo. 15. 17.15, 19.30 Uhr .
So . ab 13.15 Uhr . Jugend !, zugelassen .

Hypothekengelder an 1. und 2. Stelle zu
vergeben . Zinssatz 41/,, % . Näheres d.
H. J . Wagner , Immob . , Hypoth . u . Ver -
mögens - Verw . Wiesbaden , Bärenstr . 2.

Photo (Film ) sofort
ges . Preisangabe .
H 929 TV.

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Hans Moser : „ Wir bitten zum Tanz “ .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Kinderwagen ,
neu , 50.- .
fon 20508.

2 Stenotypistinnen
von chem. Fabrik
sofort oder etwas
später g. A 755 TV.

:es . K 929 TV.
H.- Nachthemden ,
! H .-Schlafanzüge

Zu trocken geraten ! Das kommt ab und
zu vor , wenn die Ofenhitze zu stark
und der Teig nicht fett genug ist . Man
schneidet dann den Kuchen zweimal auf
und beträufelt die drei Platten mit
Vie Liter gesüßter Milch i/8 Liter Milch
mit 40—50 g Zucker süßen und zum
Kochen aufsetzen . In die kochende Milch
unter Rühren 50 g Grieß einlaufen und
unter weiterem Rühren 10 Min . kochen
lassen . Die Milch kann auch ' mit 35 g
Stärkemehl gebunden werden . Die Masse
nach Belieben mit Zitronen - , Mandel¬
oder einem anderen Aroma würzen : es
kann auch Vs Liter Milch durch Frucht¬
saft ersetzt werden oder V« Liter Milch
durch Kaffee - Ersatz Den Krem mit
einem Schneebesen kräftig schlagen bis
er leicht schaumig ist . Dann den Kuchen
mit dieser erkalteten Lösung bestreichen
und wieder zusammensetzen . Zucker oder
Puderzucker überstreuen . Mondamin -»
Gesellschaft mbH ., Bln .-Charlottenburg 9.

haltet mit

den guten

Dingen haus !

Man kommt

mit wenig
MAGGIS

WÜRZE

Deutsches Theater . DL , 13. 10. 19 bis
gegen 20.45 , A 6 : „ Der Landrat kommt “ .

Zim ., einf . möbl . ,
m . Of . , v . Renten¬
empfänger gesucht .
W 934 TV._______

Keller f . zirka 100
Ztr . Kartoffeln ges .
Kirdigasse 43.

Lagerraum mit oder
ohne Neben räume
f. Lederbranche und
Laden m. Wohnung
ges . T 935 TV

müsegeschäft
G 945 TV.

Frau , älter , fleißig ,
sucht für 2 Tage in
der Woche leichtere
Arbeit od . zeitweise
Aushilfsarbeit .
W 933 TV.

Bürohilfskraft von
Wiesbadener Indu¬
strieunternehm . ges .
T 947 TV.

Kostümjacke , dklbl . ,
auf Seide , neuw, ,
Größe 44-46, 24.- .
Rauenth . Str . 12, 2 r

Abendkleid , dunkel -
rot , bw . , m . Jacke ,
Gr . 42, schl . Fig . ,
beste Maßarbeit .
Preis 95.- . Tele -
fon 25418 ._________Brautkleid , elegant ,
90.- . Adr . TV. Vw

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute letzter Tag : „ Der alte und der
junge König “ mit Emil JanningsL Jugend¬
liche zugelassen . Wo . 15, 17.20, 19.45,
So . auch ab 13 Uhr . Ab Dienstag : „ Der
Himmel auf Erden “ . Hans Moser , Adele
Sandrock , Lizzi Holzschuh , Hermann
Thimig , Heinz Rühmann . Jugend !, zügel .

Wintermantel , schwz .
(Gehrockmantel ) s .
gut erh . , Gr . 1.60
60 - , Cutaway (Rock
u . Weste ) , Gr . 1,60
25.- . Loreleyr .26.2r .

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Täglich 7.30 Uhr die Attraktion aller
Groß - Varietes Gastspiel Gina Ginotti
mit ihrem Bruder Benito in , .Puppen¬fee ' ' . Der Italien . Lehrmeister Ginotti
dirigiert persönlich . Das Publikum all¬
abendlich ist begeistert und der Beifall
nimmt kein Ende , aber auch die weiteren
erstklassischen Varietenummern geben

I dem Programm weltstädtische Prägung .Presse und Publikum sind sich in der
Beurteilung einig : Es ist großartig 1 Sonn¬
tag , 15.30 Uhr , Familienvorstellung . Vor¬
verkauf : Samstag und Sonntag von
11— 13 Uhr und ab 16 Uhr .
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l -Zim .-W. od . 2 1.
Mans . m. Licht u .
Gas v . Ehep . ges .
Teilwohn . angen .
D 943 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
2. Woche : „ So endete eine Liebe “ mit
Paula Wessely . Die neue Wochenschau .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Wo. 15, 17.20, 19,45 , So . auch ab 13 Uhr .

[-Z.- Wohn ., schön ,
m. Balkon u . Erker
u . kl . Küche z 1 11.
z . v. Aarstr . 40, 1 r
Aarstr . 40, 1 r .

Walhalla - Theater , Film u . Varietö .
Heute , Samstag , in Erstaufführung :
„ Weiße Wäsche “ mir Harald Paulsen .
Die neue Wochenschau . Auf der Bühne
das aus zahlreichen Filmen bekannte
und berühmte „ Sabine -Ress - Ballett “ in
ihren Tanzschöpfungen . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Anfangszeiten : 14.30,
16.50, 19.30 Uhr . So . auch 13 Uhr .

Mans .- Wohn . , leer ,
Gas,Licht , Herd sof .
gesucht . F 946 TV.

Stranßfedermantel
a . Seide gef ., sdiw .
Größe 44 , neuwert . ,
195.—. Gr . Burg -
str . 7, 1 r .

Kinderwagen 10.-
Laufgärtchen 12.-
Dinkloh , Bertram¬
straße 18.

Radio , neu od . ge¬
braucht , auch get .
Gerät ges . H 923 TV,

in landschaftl . schöner Gegend von Wies¬
baden od . näh . Umgeb , wird Wohnung
von 3—4 Zim . (mögl . mit Heizung ) von
einem kurz vor der Pensionierung steh .
Beamten Anf . 43 oder später ges . Kaufe
auch kleine Besitzung . Angeb . an Fr .
Schultz , O .-Sterkrade/Rhld , v. Trotha 34.

Große Versicherungsgesellschaft sucht ihre
Organisation auszubauen und bittet wer¬
befreudige haupt - und nebenberufliche
Vertreter mit Beziehungen in allen Be¬
völkerungskreisen um Angabe ihrer An -
schrift unter A 701 an den Tagbl .-Verlag .

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS « LUTZ
Kaiser -Friedrich -Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

NS .- Gemeinschaft Kraft durch Freude hat
am 19. Oktober um 19 Uhr im Paulinen -• Schlößchen Robert Gaden verpflichtet .
Robert Gaden , der bekannte Dirigent
moderner und klassischer Tanzmusik mit
seinem 29 Mann starken Orchester gibt
ein einmaliges Gastspiel . EintrittspreiseRM 3.— , 2.— , 1 50 und 1.—. Karten¬
vorverkauf : Karten Verkaufsstelle , Luisen -
straße 41 (KdF .- Laden ) , Reisebüro Schot¬
tenfels , Theater -Kolonnade , Zigarren¬
geschäft Christmann , Luisenstraße 42 ,
und an der Abendkasse .

Itorze II

Ein - (Zweifam .-Hs .)
mod . , m . Gart . i . fr .
Lage , in od . Nähe
Wiesbadens , evtl .
Taunus od . Rhein -
gau ges . F 931 TV.

Garten , Nahe Platter
Str . sof . zu kaufen
o . pach . ges . Preis -
ang . G 951 TV.

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung . „ Anschlag auf Baku “ .
Ein Ufa -Film mit Willy Fritsch . Für
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .
Wo. 15, 17.15, 19.30, So . 13 Uhr .

Sperrholzwand , 1,90
X2 m . 30.- , Kühl .-
Sdiutzhaube

Mann , auch leicht
kriegsbesch . , zum
bald . Eintritt für
Lagerarb . u . Boten¬
gänge ges . Radfahr .
erw . Altersang . u .
Lohnanspr . H940TV

2 1

kanne u . Toilette¬
eimer 6 - , 2 Bett¬
decken , vollständig
neuwert ., erstklass .
reinwoll . ä 45.—.
A 762 TV.

lin9u Korn Darum
vollen Korn

laß ! sich so sparsam SM
mH Ihr wirtschaften . W

PaulysNährfpeiie

/ < 75 Der Geschäftsmann*
___ / hat es auch nicht leieftt !

Vieles fehlt — auch Dr . Thomp <
son

’
sSchwan -PulverundSeiFIX ,

das gute Bohnerwachs .
Jetzt heißt es : Waschmittel rest¬
los ausnutzen , gut einweichen
und keine Experimente mit den •
Fußböden ! , .
Anderes , wie z . B. Pilo , willge - 1
wissenhaft verteilt sein .Was Pilo I
für die Schuhpflege bedeutet , I
sagt am besten sein Beiname : ■
. Der Lederbalsam '

roa I

Arbeiterinnen von
chemischer Fabrik f .
leichte Arbeit ganz
oder halbtagsweise
ges . A 756 TV.

Hotel -Stütze , auch
Anfängerin und
tücht . I . Hausdiener ,
erfahren in Repa¬
raturen u . Tag - u .
Nachtportier - Ver¬
tretung , Jahres - u .
Dauerstellung , ges .
HctelKarpfen,Mainr

Damen -Wintermantc !
od . Pelzmantel , gut
erh . . ges . K 930 TV.

H.- Winter - od . Gar -
badinmantel u. An¬
zug , Gr . 50-52, gut
erh . , ges . G 930 TV.

Zim ., mbl ., m . Hz .
u . 11. Wass . , Koch¬
gel . v. berufst . D .
gesucht . H 942 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Küchenbenutz .,
Bad , Telefon , von
berufstätiger Dame
ges . B 933 TV.

Gr . 48, Trainings¬
anzug , g. e ., f . 12j.
Jg . ges . L 930 TV.

2—2»/t -Zim .- Wohn . ,
sonn . , m . Küche u .
Kell , ges . M 949 TV.

Für ein Gefolgtfch .-
Mitglied suchen wir
eine 2- Zim .-Wohn ,
m. Küche u. Mans . ,
od . 3-Zim .- Wohn .
mjt Küche , Nähe
Dotzheimer Str . od .
Vorort v . Wiesbad .
Ing . Erich u . Fred
Engel , Wiesbaden ,
Dotzheim . Str . 147.

Puppenwagen und
Puppe ges . H9Z1 Ty

Puppenwagen , mod .
u . Spielsachen für
_3jähr . Kind ges . ,
evtl . Tausch gegen
guterhaltene Schuhe .
3 928 TV.

2 Freseniusschüler -
innnen suchen zum
15. Okt . mbl . Zim .
m. 2 Betten . Etwas
Küchenbenutz . crw .
M 944 TV.

Herd , email !. , g . e. ,
70X85 60.- . Eber -
bacher Str . 19, P . 1.

Markenherd , komb . ,
Kohlen , Gas , weiß
emaill . , , 125X 75,
Fcuertonwasdit . fl .
W., 130X60 , 180.- ,
Zimmertür , elfenb .-
ton gestr . ,130X102 ,
25.- . Adr . TV. Vo

Angestellter m. reich ,
prakt . Erfahr . , bef .
jeden Posten , auch
Buchhalt ., schnellst ,
aus zufüll . , s . pass .
Stellung . Eintr . sof .
B 946 TV.

Ehepaar , jung , sucht
Beschäftigung gleich
welcher Art , auch
als Hausverwalter ,
wo 2 Zimmer und
Küche vorh . sind .
Sebastian Feser ,
Dotzheimer Straße
Nr . 63. Hth . 1.

Küchenherd , gut erh .
schwz . , mit Schiff
Rohr rechts , 60.- .
H. Bender , Weber -
gasse 49, H . 2.

Kochherd 60.- , Gas¬
herd mit Backofen
50.- , Wäschemangel
50.- . Anzus . nach¬
mittags . Palsson ,
Frankfurter Str . 83

Schreibtisch , g . erh .,
ges . M 951 TV.

Kleidersdiränke , Bü¬
fett , Schreibtische ,
Waschtische , Ver¬
tiko, - Sofa , Chaise¬
longue , Matratzen ,
Deckbetten , Einzel¬
möbel , Wohn - und
Schlafzimmer sowie
ganze Nachlässe ges .
Heesen , Bleichstr .36

3- Z.- W., sonn . , m .
Bad , Nähe Bahnhof ,
gesucht . D 949 TV.

3- 4-Zim .- Wohnung
m. Zubeh . u. Heiz ,
baldigst ges . Preis -
ang , E 923 TV. Oialon - Kinder - Puder

allein der Pflege unserer
Kleinsten vorbehalten

Fabr . pharm . Präp . K. Engelhard , Frankf ./M.

Hausgehilfin f . ganz
od . Frau f .stunden -
weise ges . Becker ,
Bismarckring 37, 3.

2 Zimmermädch . sof .
in Dauersteil , ges .
Hotel Reichspost

Frau od . Fr !. , älter ,
unabh ., zur selb -
ständ . Führung ein .
frauenlosen kleinen
bau er!. Haushalts
irn Taunus gesucht .
H 946 TV.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute . 19.15— 21. 15 : „ Das letzte Aben -
teuer “ . Dienstag , 13. Okt . , 19.15—21.15,
Gastspiel des Städt . Theaters Mainz :
„ Die Opern von Händel bis Strauß “ .
Flügel : Generalmusikdir . K. M. Zwißier .

Kurhaus . Dienstag , 13. Okt . , 11.30 Uhr :
Schallplattenkonzert in der Brunnen -
Kolonnade . 19 Uhr : 2. Volkstümliches
Konzert des Sinfonie - u. Kurorchesters
für die NS . Gern . KdF . : „ Musik Wiener
Meister “ . Leitung : Apg . Vogt , Solisten •
Rose Stein , Harfe , Fr . Danneberg , Flöte .

Schrankgrammophon
m. PL 85.- , 3teil .
Gasherd , J . u . Ruh
35.- , Apoth .-Schrie
10 - , Gänsebrät . 6.- ,
Porz .-Tonnen ä 1.- .
Bidet 6- BI.Kaffce -
kännchen ä 2.- , 44er
Kleiderbüste 8.- ,
Küchen - od . Bücher¬
regal 10.- . Stfiwal -
bacher Straße 5, 2.

Grammophon,gut erh .
m. 15 Platt . 45.- ,
Windjacke,46 -48,15 .-
Bleichstr . 36, H. 1 1.

> 5 ^
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Laufgitter ges . Graf ,
Goethestr .22.T.23876

Kaffee - u . Eßservice ,
a . nicht vollständ . ,
ges . F 937 TV.

Wohnung , leer oder
möbliert , v. Ange¬
stellt . sofort oder
spät , g. S 927 TV.

Zimmer und Küche

Browningflinte , Kal . > Herren -Wintermantel
12, g. erh . , v . Jäger Gr . 1.70/50 , gut erh .
ges . B 932 TV. ces . K 928 TV.

Wohn , g. E 951 TV.
Herren -Fahrrad , gut

erhalten , gesucht .
Caf6 Buschmann ,
Kirchgasse 27.

Damenfahrrad gut
erh . , zu kaufen od .
geg . neuw . Herren¬
rad (Aria ) , fahrbe¬
reit mit guter Be¬
reifung zu tauschen .
0 . Voss , B.- Schwal -
bach , Parkstr . 6.

Kinderwagen (Korb )
neuw . , g. Lehmann ,
Moritzstr . 15, 3 Sb .

Puppenwagen gesucht
D 934 TV,

Kanalisation und Kläranlagen . Bekannte
Spez ’alfirma sucht : 1. erfahrenen Fach¬
mann als Geschäftsführer , Beteiligung
und spätere Geschäftsübernahme möglich .
2. Baukaufmann . Den Bewerbungen sind
ausführliche Unterlagen beizufügen . An -
gebote erb , u. A 679 Tagblatt - Verlag .

Druckerei -Buchbinder , mit größ . Schneid -
maschine vertraut , u. Buchbinderei - Hilfs -
arbeiter ges . Druckerei Walter , Mainz .

Beifahrer , kräft . u. zuverl . , von Butter - ,
Eier - und Käsegroßhand !, in Wiesbaden
ab sof . ges . A 748 TV.

Tisch , ov . . 15.- , Bett
nußb .-p . , 35, Kd .-
Wagen 20.- , Sitz¬
badewanne 8.- . Kl.
Schwalb . Str . 6, 2 I

Schrcibtisch35 .- .Bett¬
stelle 30.- . Küchen¬
schrank 35.- , Sofa¬
tisch 35.- . 2 Stühle
ä 1.50. Wandbrett
3.- . Adr . TV. Vr

Barock -Vitrine , ein
einmalig seltenes
Stück , an Privat .
Taunusstr . 59, 1 1.

Ladentheke , alt , m .
EichenplaXte , 1,20 m
lang , 60 cm br . , m .
10 Schubladen 15.- ,
Kommode , 1,20 m
lang . 55 cm br ., m .
7 Schubladen von
10 cm Höhe , 10.- ,
beides f . Geschäfts¬
zwecke geeign . Näh .
Wiesb . - Biebrich ,
Armenruhstr . 3, 1.

Waschtischgarnituren
Porzellan 8.- und
12.- , Porzelldntoi ,
letteeimer 5.- .Blech-

Schlafzimmer , sehr
g . erb . , ev . Einbett
(nicht weiß ) und
Schlafcouchc ges .
M 939 TV.________

Küche , schön , ges .
T 930 TV.

Radio , klein , sofort
ges . H 933 TV.

Radio für 220 Volt ,
neu oder gebt . ges .
E 942 TV.

Brillantschmuck von Privat zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an Dr . Lehnert , Taunus -
straße 5 , Telefon 21475. ______________

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen Sie
jetzt günstig an das Briefmarkenfach¬
geschäft Emst Wenzel , Frankfurt a. M. .
Hauptwache 1, Telefon 26765. Fachmänn .
Beratung auch auswärts kostenlos .

K.- Bett , fast neu,
*

m .Matr .35.-Zimmer -
mann , Stiftstr . 3.

Sekretärin — Kontoristin , perf . in Schreib¬
maschine und Stenographie , zum bald .
Eintritt ges . Vorzust . von 12—13 und
17—18 Uhr . Hotel Schwarzer Bock.

Damen und Herren mit Umsicht und Tat¬
kraft finden bei Auswertung vorhandenen
Materials heute lohnende Beschäftigung
bei festen Bezügen und Provision . An -
gebote erbeten unter A 559 an den T.- V.

Arbeitskräfte , weibl . , für unseren Fabri¬
kationsbetrieb für sofort gesucht . Die
Arbeit , die zu verrichten ist , ist sauber
und wird an der Werkbank ausgeführt .
Meldungen von 16—18 Uhr erwünscht .
Walter Hinnenberg & Co „ Langgasse 15.

2—3 Putzfrauen aushilfsweise gesucht . Vor -
zustellen Park -ßetriebe , Wilhelmstr . 36.

Reinigungsfrauen sucht Deutsches Theater .
Vorzust . vorm . bei der Hausverwaltung .

Kraftfahrer , Kl. II ,
für neuen L.- Kr.- W.
sof . ges . Hermann
Weisheit , Ried -
str . 28. Tel . 22206.

Heizer für tägliche
Bedienung d.Dampf¬
heizung in d.Luther¬
kirche ges . Nur er¬
fahrene Heizer wbl -
len ihre Meldung
an die Ev. Gesamt¬
kirchengemeinde ,
Wiesbaden , Luisen -
str . 34, richten .

Mann zum Teppich¬
klopfen gesucht .
A 752 TV.

ges . A 731 TV.
Schrank , Itürig ,

Pelzmantel , 42-44,
gut erh . , g. K940TV.

Pelzmantel , gut erh . ,
Gr . 42-44 , m. Pr .-
Ang . ges . B 919 TV.

Damen - Pelzmantel
neuwert . , kl . Größe
ges . A 739 TV,

Pelzmantel , modern ,
gut erh . , Tuchman¬
tel m. Pelzbes . Gr .
42 -44 g. M 931 TV.

Pelzcape , gut erh . .
f . alt . Dame pass . .
Große 48—50, ges .
Preisang . H 934 TV

Nerzmurmelpelz , br .
ges . zum Beiarb
K 942 TV.________

Biberett - Felle ges
S 955 TV._________

Da- Wintermantel , g.
erhalt . , warm . Gr .
42-44 g. L 936 TV.

H.-Winter - u . Über -
[angsmantel , Gr . 48
)is 50, neuwertig ,

ges H 939 TV.

Möbel , gr . Eßzimmer
(4 Teile ) 3300.- , Sa¬
lon Stil Louis XVI .
(14 Teile ) 3600.- ,
Lüster StilLouisXVI .
75.- , a . g. erh . , aus
Nach !. Adr . TV. Vm

Metallbett m .Schoner
35.- , poliert . Tisch
schwarz 45.- , mod .
Lampenschirm 10.- '

3- 4- Zim .- Wohn . m.
Heizung u .e Bad in
ruh . Villen -Gegend
gesucht . M 940 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Küchenben . , sucht
jg . Frau m . 5 Mon .
alt . Kind . Balkon -
zim . a . d. Peripherie
od . in den Stadtbez .
Wiesb . - Bierstadt ,
- Sonnenberg oder
- Dotzheim bevorz .
Pr .- Ang . B 950 TV.

Gemütliches Heim
von Herrn gesucht .
T 949 TV.________

Wohn - u . Schlafzim .
gut möbl . , heizbar ,
in Nähe Hauptbahn¬
hof oder in Biebrich
von höher . Beamt .
ges . F 927 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
(gut möbl .) , m . fl.
Wasser u . Zentr .-
Heiz . u . Kochgeleg .
o . kl . möbl . Wohn ,
von Dame gesucht .
G 934 TV.

Reise -Ulster , reinwoll . , mod . , gut erhalten ,
mögl . braun , Gr . 48/50 bis 250.— zu kauf ,
ges . Evtl . Tausch geg. echten Skunkspelz
od . and . Gebraudisgegenst . aus wertv .
Nachlaß . Genaue Angeb . A 750 TV.

Knabenfahrrad u. Kinderdreirad zu kaufen
gesucht . Angeb . an Dr . Lehnert , Taunus -
straße 5, Telefon 21475.

Stundenfr . f . Praxis
u .Wohnräume vorm .
gesucht . Dr . Willett
Bahnhofstr . 1.

Aufwartefrau , zu¬
verl ., für Büro u.
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .
Ang . A 557 T.- V.

Putzfrau ,2X d. W.
2 Std . ges . Huber
u . Martin , Luxem¬
burgstr . 2.

Spritzlackierer zum
bald . Eintritt ges .
H . Wagner u .Söhne
K.-G., Waldstr . 6.

Hausmeister -Ehepaar
in Villa ges . 1-Z.-
Wohn .muß a .Tausch
gest . werd . L949 TV

Mann zum Bedienen
des Kohlenaufzuges
1 mal wöchentl . ges .
1-3 od . nach 7 Uhr .
Alexandrastr . 6 , 2.

gr . Burg
Adr . im TV.

Ist die neuzeitliche Säug -

Sprechstundenhilfe g.
Dr . Keutzer . Lung .-
Facharzt , Thele -
mannstr 1. Tele-
fon 21918.__________

Schneiderin f . Neu¬
anfertig . u. Ändern
in oder außer dem
Hause sofort ges .
Angebote u . B 922
an Tagbl .- Ver!

Kostümrockarbeiterin
In Heimarb . , Groß -
u . Kleinstück - Änd .-
schneider gesucht .
Huber u. Martin ,
Luxemburgstr . 2.

Näherin (nur Hand¬
arbeit ) ges . Hans
Schwengler . Rhein -
str .

' 85._______________
Flickfrau in od . auß .
dem Hause gesucht .
B 951 TV. ____

Hausgehilfin , Haus¬
hälterin od . Wirt¬
schafterin ges . , der
man ein . Haushalt
selbst , anvertrauen
k . Werne k̂e , Frank¬
furt a . M. , Bocken -
heimer Landstr - 120

Suche zum baldigen
Antritt für meinen
Geschäftshaushalt
eine junge Haus¬
gehilfin im Alter
von 16—20 Jahre .
Frau A. Sauthof ,
Bäckerei , Lauen¬
stein I. Hann .

Bettstelle , Mab . , m .
Sprungr . 30.- , Bett¬
stelle , Mah . ,v ohne
Spr . 15.- . Kremer .
Schierstein . Str . 2. 1

Waldwagen 30.—.
Adlerstr . 13 H. 11 .

Korbkinderwagen m.
Gummirädern , Matr .
u . sonst . Zubehör ,
all . fabrikneu , 135.-
Wicsb . - Biebrich ,

Plättöfchen , g. erh . ,
m. R. 25.- . Sonnen -
berger Str . 74 , Gth .

Küchenherd m. Rohr
28.- , Zim .-Ofen,eis .
m.Rohr 22.- , gr . eis .
Brät . 8.- Adr .TV.Vo

Kd.-Badewanne 7.—.
Hofern , Adlerstr . 8.

Drei Ueberseekisten
St . 20. Adr . TV. Tm

Carten -Gerätehäusdi .
in Biebrich , klein ,
1,20X1,1 ° m , neu¬
wertig , für 50.- .
Telefon 24071.

D .-Hut , rot 12.- , D .-
Haarhut , schw . 14.-
g, e. Jahnstr . 40 P.

Knirps , gut erh . 22.-
FischerBIücherstr .4,2

Stiefel , Gr . 39 , 45.- ,
kpl . guterh . Kind .-
Bett 50.- , Taschen¬
uhr 30.- . Bingold ,
Heilmundstr . 12.

Knabenstiefel , schwer
fast neu , Gr . 29
10.- . Kleck , Fran -
kenstr , 8, 1.

Harfenzither , 4 Akk .
20.- , 2 Aquar . See¬
stücke ä 30.- Bindig ,
Bertramstr . 19, 4.

2 Metallbetten , weiß
wie neu , für 50.- .
Helenenstr . 30, 3 1.

Tausche sof . o . spät ,
schöne sonnige
3- Zim .- Teilwohnung
(evtl , auch kompl .
Wohnung ) , 5 Zim .
mit Balkon , Bahn¬
hofsnähe , gegen
3- bis 4-Zimmer -
Wohnung in Dotz -
heim , W 944 TV.

Biete sch . 3- Z.- W.,
1. St . , Westendv . ,
suche sch . 2- Z.- W.
1. nur ruh . L. , o . kl .
Häusch . a .Stadtrand
gelegen . H 948 TV.

Schöne 2 Z. u . Kü .,
Frtsp .- W. (Hausm .-
Stelle ) , geg . 2- Z.-
Wohn . i . Stck . od .
Frtsp . zu tauschen .
B 949 TV.

Tausche 2 Z. , Küche ,
Bad , Diele a . Stadt¬
rand , geg . e . 3-Z .-
Wohn . mit Heizung .
E 950 TV.

Petrol .-Stehlampe 6 .-
rd . eis . Blument . 6.
Rauenth . St . 12, 2 r

Wäschemangel mit
eis . Untergestell
40.- , 2 schöne gr .
Bilder mit eichen .
Rahmen v. Seidlitz

Schreibschrank oder
ähnl . ges . Preisang .
Jantow , Luxemburg -
Platz 2. .__

Kassenschrank ges .
Ang , fl. ft 704 TV.

Waschkommode und
Kleiderschrank ges .
Preisang . W940 TV.

1 o . 2 Sessel , mod . ,
g. e .; ges . F 951 TV.

Couche , mod . , gut
erhalt . Käfige ges .
S 931 TV.________

Chaiselongue oder
Couche in tadellos .
Zust . , 1.70 m lang ,
ges , Schmidt , de
Laspeestr . 2, 1-

Kindertischchen mit
Stühlchen ges . Pr .-
Ang . G 931 TV.

Geweih - Leuchterkr . ,
gr . , nur echte un -
besch . Stangen , für
6- 12 Einzelbeleucht .
gesqcht . Preisang .
S 936 TV.________

Roßhaar - Matratze
ges . W 926 TV.

1-2 Metallbetten mit
Matratze , gut erh . ,
ges . D 933 TV.

Kleiderschrank , geb .
od . neu , Breite ca .
140 cm , Tiefe ca .

Kinderwagen 20.—.
Geisbergstr . 4, H. 3Zim ., möbl . , f . be¬

rufst . H. sof . ges .
Wasser - Wirth ,
Güterbahnhof West

2 Zim . , möbl . , und
Küche , v . Ehep . m.
2 Kind . ges . Ober¬
stedten i.Ts . , Fried -
richstr .8.BadHombg .

1-2 Zim «, eleg . mbl .,
b . 90 .- , Bismarck -
ring -Nähe , gesucht .
L 945 TV._________

2 mbl - Zim . m . Koch -
gclegenh . u . Keller .
(Keine Küchenben .)
Wäsche u . Geschirr
vorh . , v . jg . Ehep .
mit Kind gesucht .
T 946 TV.________

Zim ., gut möbl . , v .
Beamten (Künstler )
Nähe Kochbrunnen ,
gesucht . K 946 TV.

K.- Holzbett , wß . m.
Matr . 1.40 m 25.- .
Jahnstr . 40, V, p .

2 Bettstellen 50.—.
Teutonenstr . 14, 1 1.

Bettstelle , eich . , 25.-
Büder 3- 5.- , wß .
Marmorplatte 12.- ,
Walkmühlstr .48, 2 r .

Zimmertisch 10.- ,
Nachtschränkchen 8 ,
Heizkissen . 220V. , 5
Blücherstr . 22, 3.

1—2- Zim .-Wohnung
m . Küche u . Keller
von jung . Ehepaar
ges ., K 931 TV.

P/i —2- Zim .-Wohn .
von Ehepaar sofort
ges . T 944 TV.

Stubenwag . m. Matr .
sehr gut erh . , 18.- .
Adr , im TV. VI

Wäschemangel 30.- ,
Einbett - Schlafzim .
m Kapokmatr . 200
Bülows (r . 1, Part .

Wäschemangel , nw . ,
35.- . Karlstr . 2, 3.

Waschbütte ,reinZink ,
mit Abfluß 25.- .
Hcene , Niederwald¬
straße 14.

Skihose , gut erhalt . ,
für 12jähr . Jungen
ges . L 929 TV.

Eisenbahn m. Uhr¬
werk od elektr . g.
W 942 TV.

Kleidungsstücke und
Hemden , gut erhalt ,
für 17- 18jähr . Jung ,
welche s . n . f . Ar¬
beitszwecke eignen ,
ges . D 931 TV.

Metallbaukasten ges .
M 945 TV.

Schreibtn ., m. Reise -
masdi . . g. H 951 TV.

Schreibmaschine ges ;
S 922 TV.

Dam .-Reithose (40)
g . e . , ges . F934 TV.

Staubsaug ., kpl . , 110
V. . ges . M 948 TV.

Sommerkleid , nett ,
sportlich , gut erh . ,
Gr . 44-46, gr . Fig . ,
ges . W 930 TV.

Staubsauger , 110 V.,
neuw . . ges . Preis¬
ang . D 930 TV.

Heizsonne , elektr . ,
od . elektr . Ofen v.
Privat zu kaufen
gesucht . Preisang .
u . E 888 an T.- Vl .

Herrenwäsche , Ober¬
hemd . Nachthemd . ,
Schlafanz ., Halsw .
38/39, alles gut erh .
aus Privathand ges .
Desgl . Tisch - und
Bettw . G 923 TV.

Kohle - Badeofen ges .
Chr . Leitz . Gemüse¬
bau , Mainz . Str . 78a
Ruf 25350.

Kinderschuhe , gut
erh . , Gr . 26-27 ges .
Baumann . Schwa !-
bacher Str . 3.

Heizofen , elektrisch ,
220 Volt , gesucht .
T 941 TV.Trägerschürzen , gut

erhalt ., weiß , ges .
Preisang . S 938 TV.

Kochherd , elektrisch ,
120 Volt evtl , auch
220 Volt , umgehend
ges . A 718 TV.

Koffer , mitt !. , g. erh .
ges . S 939 TV.

Herd , et , m . Back¬
röhe . g. D 951 TV.

Gummiüberschuhe f.
Kleinkind , weiß od .
andersfarb, , gut er¬
halt . für Sdiuhgr .
22 z. kauf . evtl , zu
tauschen ges . Stenz .
Hegelstr . 6.

Äkkordion , mittlere
Größe , ges . Angeb
m. Preis B 923 TV

Kochplatte , elektr .
220 Volt , ges . Wei¬
land , Feldstr . 19. 1

Gasherd , 3-4fl . , wß .
em . mit Backofen ,
gut erh . , ges . Preis¬
ang . F 930 TV.

Stahl rahmen , sauber ,
in jeder Gr . kauft
Fcter , Blücherstr 6

Radio , gut erh . . ces
E 925 TV.

l */$ Zim . u Küche ,
Platter Str . 10, H.
zu verm . Näh . bei
E. u . A. Ruppert ,
Dotzheimer Str . 8.

Mans .- Wohn Zim .
u . K. . an ält .Haus -
mstrehep . S951 TV.

Zimmer , sonn . , mbl . .
Zentr .- Heiz . , an be¬
rufst . H. sof . 2. V
Kais . -Fr .-R. 56, 2.

Zim ., m. , a . Berufst ,
z . v . Jahnstr . 18, 1.

Zim ., mbl . , 2 Bett . ,
Kodigelegenh . , z . v .
Röderstr . 20. 1 !. .
ab 6 Uhr .

Wohn - u. Schlafzim . .
g. mbl . , sof . z. vm .
Moritzstr . 13, 2.

Mans ., mbl . , z . vm .
Taunusstr .37, Gth .2.

schwarzgrau , Gr . 42
b . 44 , 30 - , g. erh . ,
Herderstr . 35, P . r .Zim. , g. mb !., sof .

z vm . Luisenstr .5,3r . Herren -Regenmantel ,
neuw .,Gr . 54. 60.- .
Adr . TV. Vb2 Zimmer , möbl . , in

gut . H.nahe Hbh . a .
Ehep .o .DameSgSOTV Knab .- W.- Mantel , g,

e . , f . 9- 12j. J . 15.-
Römerberg 34, V. 3

Kellerraum . ca .40xjm
Bodenfläche Stadt¬
mitte , sof . z. v.
L 950 TV.

Anzug , eleg . , g. erh .
f . gr . schlanke Fig .
für 100.- . Herzog .
Kirchgasse 78 .

Werkstatt od. Lager¬
raum zu vermieten .
G 950 TV. Gehrock , vollst . , Gr .

45/50 . neuw . . 70.- .
Detzh . Str . 34 , P . 1.

Halle , gr ., gedeckt ,
mit breit . Einfahrt .
Büro u . evtl , ge-
schloss . Lagerraum .
Bahnhofsnähe . zu
vm. Näh . T. 61674.

Gehrock - Anzug 50.- .
Frack m . Weste 40 .-
beid . g. erh . , Adel -
heidstr . 66, Part .
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